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Mo. 76. Mittwochs den 29. Juny 1826. 


| An die Zeitungsleſer. 2 
Bei dem nahe bevorſtehenden Schluſſe des zweiten Vierteljahres werden die In⸗ 


tereſſenten dieſer Zeitung, welche geſonnen ſeyn möchten, für das dritte Quartal 
auf dieſelbe zu praͤnumeriren, ergebenſt ee „ ſich deshalb in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 


tion gefalligſt zu melden und daſelbſt, gegen 


rlegung Eines Reichsthalers, ſie⸗ 


ben Sgr. und ſechs Pf. in Courant (mit Inbegriff des geſetzmaͤßigen Stempels), 
den Praͤnumerations⸗Schein auf die Monate Juli, Auguſt und September ı 925 in Em⸗ 


pfang zu nehmen. Das Abonnement auß einzelne Monate kann nicht angenommen werden. 


Breslau, den 28. Junk. 

Heute Mittag trafen Iro Durchlaucht, die 
Fuͤrſttn von kowicz, Gemahlin Sr. Kaiferk. 
Hoheit des Großfuͤrſten Conſtantin von War⸗ 
ſchau bier ein, ſtlegen im Gaſthofe zum Kron⸗ 
prinzen ab, und ſetzten nach Umſpannung der 
Pferde Ihre Reife weiter nach Dresden fort. 

Berlin, vom 25. Juni. 
8 1 der 8 Are: 1 Eu 
erzo zadenſchen und Herzogl affauis 
ſchen Miniſter⸗ de denten am Koͤniglich Nieder⸗ 
kändifchen Hofe, Geheimen begatlonsrath Gott⸗ 
fried Leonhard Auguſt Röntgen, den Adel⸗ 
fand zu erfheiten geruhet. i 

Des Königs Majeſtät haben Allergnädlgſt 
geruhet, den bisherigen wirklichen Geheimen 
Ober⸗Regterungs⸗Rath von Kamptz, unter 
Entbindung von deffen Poſten im Minifterium 
des Innern und der Polizei, jedoch unter Bel⸗ 


behaltung der Stelle eines Directors in d 
der Geiſtlichen⸗, Unterrichts ⸗ und Medtzinals 
Angelegenheiten, zum wirklichen Geheimen Rath 
und Direktor im Juſtiz⸗Miniſterium, und den 
bisherigen Landgerichts ⸗Aſſeſſor Sch wuͤrtz 
zum kandgerichts⸗Rath bei dem Landgerichte 
zu Gneſen zu ernennen. \ 
Auch haben des Könige Majeſtaͤt dem Kam⸗ 
mer⸗Gerichtsboten Abeſſer das allgemeine 
* zweiter Klaſſe zu verleihen ger 
ruhet. 

Se. Exellenz der Koͤnigl. Ober⸗Stallmeiſter 
v. Jagow, iſt in der Nacht vom 18. zum 19. d. 
mit Tode abgegangen. x 


Das Milltairs Wochenblatt No. 470. vom 
25. Juni enthält folgende Königliche Verord⸗ 
nungen: . 

Ich uͤbergebe dem Krleges⸗Miniſterium hie⸗ 
neben Meine Beſtimmungen wegen Stiftung: 


* 


® 


3 


1) bes Dienſt⸗Auszeichnungs⸗Kreuzes für Offf⸗ 
lere und 2) der Dienſt-Auszelchnung für Uns 


teroffiziere und Gemeine, um fie der Armee be⸗ 


kannt zu machen. 1755 

Zur Erhöhung der Feier des heutigen Tages 
neb me Ich Veranlaſſung, den aus der verhaͤng⸗ 
ulßvollen, glorreichen Zeit der Kriegesjahre 


von 1813, 1814 und 1815, im ſtehenden Heere 


noch fortdtenenden Combattanten, vom Feld⸗ 
webel abwärts, als ein Anerkenntniß treuer 
Pflichterfüllung und zwar: 1) denen, welche 
alle drei Feldzüge mitgemacht haben, die ıfle 
Klaſſe, 2) denen, welche zweien oder einem der⸗ 
ſelben beigewohnt haben, die 2te Klaſſe, und 
3) denen im Jahre 1815 Eingeſtellten, welche 
den Feldzug nicht mitgemacht haben, die 3te 


Klaſſe der Dienſt-Aus zeichnung unter den im 


ten Abſchnitt der Anlage enthaltenen Bebins 
gungen zu verleihen. i er 
Berlin den 18ten Juni 1825. 


a (gez.). Frtedrich Wilhelm. 


An bas Krieges⸗Miniſterium. 


Ich habe beſchloſſen, die heutige zehnjaͤhrige 
Jahresfeier des Sieges von Belle-Alliance, 
welcher den letzten Feldzug ſo ruhmvoll entſchied 
und die Befreiung des Vaterlandes te 
durch Stiftung einer Aus zeichnung: J. fuͤr Offi⸗ 
ziere bei 25jaͤhrigen treuen Dienſten in der Ars 
mee, II. für Unteroffiztere und Gemeine, wel⸗ 

** ſich uͤber die Zeit der geſetzlichen Verpflich⸗ 
ing binaus den Beſchwerden des Milltairdien⸗ 
ſtes widmen, zu bezeichnen und das Andenken 
au jene glorreiche Zeit fuͤr die Armee dadurch 
unvergänglich zu erhalten. I. 1) Die Auszeich⸗ 
nung fur Offiziere ſoll in einem goldenen Kreuze 
beſteben, auf deſſen einer Seite F. W. III. mit 
der Krone, auf der andern die Zahl XXV. be⸗ 
findlich iſt, und welches auf der Bruſt an einem 
kornblumblauen Bande getregen und „Dienſt⸗ 
Bus feichfungs⸗ Kreuz“ benannt wird. 
27 Den Anſpruch darauf erhaͤlt, nach 25Jaͤhri⸗ 
ger Dienſtzeit, jeder Offizier des ſtehenden Hee⸗ 


res und der dahin zu rechnenden Abtheilungen: 


3) Vel Berechnung der Dienſtzeit gelten dle 
deshalb beſtehenden Grundfäge und die Krie⸗ 
gesſahre werden doppelt gerechnet. 4) Die An⸗ 
rcäge auf Verleihung des Dienſt⸗Auszeich⸗ 
nungs- Kreuzes werden durch die vorgeſetzten 
Militgir⸗Behoͤr den an das Krieges⸗Miniſterſum 


llendete, 


alſo nicht in Anwendung gebracht. 
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gerichtet, von dieſem geprüft und Wir zur Bes 


ſtaͤtigung vorgelegt. 5) Die Generale der Ar⸗ 


mee, obgleich ſie die naͤmlichen und ſelbſt hoͤhere 


Anſpruͤche an daſſelbe haben, erhalten es jedoch 
nur, wenn ſie es wuͤnſchen und bel Mir darum 
einkommen, da faſt keiner unter ihnen befindlich 
iſt, der nicht bereits durch ausgezelchnete Dienſte 
im Kriege und im Frieden zu den höheren und 
boͤchſten Anerkenntniſſen des Verdienſtes gelangt 
waͤre. II. 1) Die Auszeichnung für Unteroffis 
ziere und Gemeine ſoll unter der Benennung: 
„Dienſt⸗Aus zeichnung“ an einem korn⸗ 
blumblauen Bande mit dem darauf befeſtigten 
Namenszuge, auf der linken Bruſt getragen 
werden und drei Klaſſen erhalten, wovon die 
ıfle, den Namenszug in Golde und das Band 
mit gelbem Rande, die zte den Namenszug in 
Silber und das Band mit weißem Rande, die 
3te den Namenszug in Elſen und das Band 
mit ſchwaxrzem Rande hat. 2) Auf die ıfe 


Klaſſe giebt die vollendete arjährige, auf die 


Ste Klaſſe die vollendete 13 hrige, und auf 
die zie Klaſſe die vollendete gjährige Dienſtzeit 
Auſpruch, wobei Kriegsjahre doppelt gerechnet 
werden. 3) Die Dienſtzeit wird vom Eintritt 
in das ſtehende Heer bis zum Ausfcheiden aus 
demſelben und den zu den Feld⸗Truppen gehoͤ⸗ 
renden Abtheilungen des Heeres, berechnet; 
die als Verſorgung zu betrachtende Anſtellung 
4) Wer 
nach erlangter Dienſt⸗ Auszeichnung im Offi⸗ 
zierſtande das Dienſt⸗Aus zelchnungs⸗Kreuz 
erwirbt, legt die erſtere ab. 
Höhere Kaffe der Dienſt- Auszeichnung die fruͤ⸗ 
her erworbene wleder auf. 5) Den verabſchie⸗ 
deten Militairperſonen iſt geſtattet, die im ac⸗ 
tiven Dienſt erworbene Aus zeichnung auch im 
nachherigen Verhaͤltniß fortzutragen. 6) So 
lange ein Soldat Feſtungsſtrafe erleidet, oder 
in der aten Klaſſe lebe, kann die Dienſt⸗Aus⸗ 
zeichnung nicht getragen, auch der Anſpruch dar⸗ 
auf nicht geltend gemacht werden. Bei entehren⸗ 
den Vergehen geht ſowohl der Anſpruch, als 
der Beſitz der Dienſt- Auszeichnung verloren 
und es iſt darauf In allen f 
90 die Verſetzung in die 2te Klaſſe des Solda⸗ 
enſtandes und im Civilſtande der Verluſt der 
Natjongl⸗Kokarde eintritt. 7) Wegen Wle⸗ 
derverleihung der i finden 
die wegen Zuruͤckverſetzung iß die ıfle Klaſſe 


Eben ſo hebt eine | 


allen zu erkennen, 


# 


— 


des Soldatenſtandes gegebenen Beſtimmungen 
Anwendung. —5 
Berlin den ısten Juni 1825. 


ge). Friedrich Wilhelm. 
Mit Bezug auf die heutigen Verfuͤgungen 


wegen des Dienſt⸗Auszeichnungs-Kreuzes und 


der Dienſt⸗ Auszeichnung beſtimme Ich noch 
zer 1) das Dienſt-Auszeichnungs⸗ 

reuz ſoll in Form und Materie nach beiliegen⸗ 
dem Muſter getragen werden. 2) In die Ca⸗ 
tegorie der Officlere des ſtehenden Heeres ge- 
hoͤren auch die Officiere des Krieges-Mintfterii, 
des Generals Stabes, der e . der 
Landwehr⸗Staͤmme, der Mllitatir⸗Erziehungs⸗ 
und Bildungs ⸗Anſtalten, und die Comman⸗ 
danten, wogegen die Anſtellung bel Garniſon⸗ 


Truppen, der Land⸗Gendarmerie, dem Train ꝛc., 


fo wie Invaliden⸗Haͤuſer und Kompagnien, 
nicht dahin zu rechnen tft. 3) Für dieſe Categorie 
will Ich indeß in Beziehung auf die jetzt ſich 
effectiv zum Dienſt dabel befindlichen Offiziere 
und Combattanten vom Feldwebel abwaͤrts be⸗ 
ſtimmen, daß alle diejenigen, welche fruͤher im 
ſtehenden Heere 25, 21, 15 oder 9 Jahre ge⸗ 
dient haben, reſpektive das Dienſt⸗Aus zelch⸗ 
nungs⸗Kreuz oder die für dieſe Dienſt⸗Ab⸗ 
ſchnitte zuſtehende Dienſtauszelchnung erhalten 


ſollen. 4) Bei Berechnung der Dienſtzeit ſoll 


der Feldzug von 1806 nicht als Krieges jahr dop⸗ 
pelt, der Feldzug von 1807 aber dergeſtalt bes 
rechnet werden, daß beide Feldzuͤge von 1806 
bis zum Tilſiter Frieden 1807 für ein Krieges; 
jahr — der Feldzug von 1807 in Preußen und 
Schleſien aber auch für ein ſolches (wenn das 
mit der kurze Feldzug von 1806 auch nicht ver; 


knaͤpft geweſen) — anzunehmen und doppelt zu 


rechnen find, Eben fo werden die Feldzuͤge von 
1814 und 1815 jeder fuͤr ein Kriegsjahr gerech⸗ 
net. 5) Die fuͤr den Verluſt von Orden und 
Ehrenzeichen gegebene Beſtlmmungen gelten 
auch für das Dlenſt⸗Auszeichnungs⸗Kreuz. 
6) Die beiliegenden 3 Klaſſen der Dienſt⸗-Aus⸗ 


zeichnung ſind in Form und Materie als Muſter 


zu betrachten. 7) Das Tragen auf der linken 
Bruſt geſchieht fo, daß, wenn der Mann Ge⸗ 
benk und Patrontaſche umgehangen hat, die 
Dienſt⸗Aus zeichnung zu ſehen ſeyn muß. Be⸗ 
t derſelbe das elſerne Kreuz ıjter Klaſſe, fo 
rd die Dienſt⸗ Auszeichnung unterhalb dem⸗ 


. 


Meiner Chatoulle beſtreiten laſſen. 


felben getragen. 8) Die Koſten der erſten Vers 
leihung beider Auszeichnungen will Ich aus 
9) Alle 
durch die Verfügungen vom ızten d. M. aus 
dem Dienſt geſchiedenen Officiere, ſollen ihre 
Anſpruͤche auf das Dienſt⸗Auszeichnungs⸗Kreuz 
geltend machen koͤnnen. 

Ich beauftrage das Kriegs-Miniſterkum, 
hlernach zu verfuͤgen, den Bedarf ermitteln zu 
laſſen, und Mir daruͤber, ſo wie uͤber die 
näheren Beſtimmungen der kuͤnftigen Verlei⸗ 
hung und Beſcheinigung des rechtmaͤßigen Be⸗ 
ſitzes zu berichten. 

Berlin, den 18. Juni 1828. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 


An das Krieges-Miniſterium. 


Befoͤrderungen in der Armee am 
18. Jun!. 5 

Zum General⸗Feldmarſchall: den Gener, der 
Inf. Gr. Gneiſenau. 

Zu Generalen der Infanterie und Kavallerie: 
die Gen.⸗Lts. Prinz v. Heſſen⸗ Homburg, 
b. d. Kneſebeck, v. Borſtell, Gr. Zieten, 
Herzog Carl v. Mecklenburg, v. Hake. 

Zu General⸗Lieutenants: die Gen. Majors 
Krauſeneck, v. Tippelskirch, v. Schoͤ⸗ 
ler, Braun, v. Natzmer, v. kuck, Prinz 
Friedrich von Preußen, Prinz Friedrich 
der Niederlande, Pr. Wilhelm v. Preußen. 

Zu General⸗Majors: die Oberſten v. Czet? 
trig, Com. der 15ten Kav.⸗Brig. v. Brauſe, 
vom Kadetten⸗Corps, Gr. Noſtitz, Com. der 
aten Garde⸗Kavallerie⸗Brig. 8 

Zu Oberſten: die Obrlſt⸗Lieuts. v. Stein⸗ 
wehr, vom Kadetten⸗Corps, Schleier, vom 
18. Inf. Regt., o. Linden, vom 26. Landw. 
Regt., Moritz, Com. des 32. Landw. Regts., 
v. las ecki, vom 31. Landw. Regt., von 
Beſſer, vom 37. Inf. Negt., v. Troſchke, 
vom 14. Inf Regt., v. Bergh, Comm. des 
21. Landw. Regt., v. Kriiger, vom 14. dw. 
Regt., v. Maver, Comm. des 4ten kandw. 
Regts., v. Hälfen, Comm. des 1. Landw. 
Regts., Ge. Kanitz, Comm. des 9. Infant. 
Regts., v. Lucadou, Fluͤgel⸗Adjutant. 
Zu Oberſt⸗ Lie tenauts: die Majors von 
Kwiatkowsky, vom 23ften Landw. Regt. 
v. During, vom 24. Landw. Regt., v. Zim⸗ 
mermann, Comm. des öten kandw. Negts., 


% * 


v. Wietersheim, som 12. Jufaut. Negt., 
v. Schaͤtzell, vom zgten Infant. Regt., Ars 
xauld de la Perlere, vom 38. Inf. Regt., 


v. Martens, von der Armee, d. Schulz, 


vom to. Huſ. Regt., v. Hertel, vom 4. Huf. 
Regt., v. Anſelme, Comm. des 27. Landw. 


Regts., Gr. Zauengien, vom 7ten Kulraſf. 
Regt., v. Friedensburg, vom 23. Infant. 


Regt, v. Dorville, aggr. des 1. Uhlanen⸗ 
Regts., Knod von Helmenſtreit, vom 
39 ſten Inf. Regt., v. Tiegen und Hennig, 
vom 2. Huſ. Regt, Dallmer, vom k. Ühlan. 
Regt., v. Courblere, vom 19. Inf. Regt. 

Im Generalſtabe zu Majors: die Capitains 
v. Wulffen bei der 10. Diviſion, v. Wuſ⸗ 
ſow im großen Generalſtabe. 3 

In der Adjutantur zu Majord: die Rittmei⸗ 
ſter v. Korff bei der 2. Kavallerie Brigade, 
Sachſe bei der ı6ten Diviſion, der Capitain 
v. Reibnitz bei der ıften Landw. Brigade. 

Ferner find von Se. Mafeſtaͤt ernannt; 

v. Borſtell, General der Kavallerie, zum 
commandirenden General des gten Armeekorps; 
v. Krafft, Generallieut und Comm. der zten 
Diviſton, zum command. General des 1. Ars 
meecorps; v. Dobſchuͤtz, Generallleut. zum 
Gouverneur von Breslau; v. Loſſau, Gene⸗ 
rallieut., zum Comm. der ten Divifton mit 
interimiſtiſcher Uebertragung der Geſchaͤfte des 
. eriten Commandanten in Danzig; v. Zepelin, 


General⸗Major, zum Comm. der 3. Diolſton; 


v. Sjöholm, General-Major, zum Comm. 
von Köln; garoche v. Starkenfels, Ges 
neral⸗Maf., zum Command, von Schweidnig; 
b. Sohr, Generzl⸗Major, zum Comm. der 
Aten Kavallerie⸗Brigade; Prinz v. Heſſen⸗ 
Kaſſel, General⸗Major, zum Comm. der 
1iten Kavallerie-Brigade; v. Pfuel, Gene⸗ 
‚ val:Major vom Generalſtabe, vom Comm. ber 
zten Landw. Brig.; v. Rothenburg, Gene 
ral⸗Major vom allgemeinen Kriegs⸗Depot, 
zum Comm. der rıten Landw. Brigade; von 
Stteen, Oberſt vom qten Drag. Negt., zum 
Comm. der ızten Kavallerie⸗Brig.; v. Sa⸗ 
nitz, Oberſt vom ı6ten J Regt., zum 
Couim. des sıren Jufant. Regt.; v. Owſtien, 
Oberſt vom arſten Infant. Regt., zum Com⸗ 
mandanten von Graudenz; Köhn v. Jaski, 
Oberſt Lieut. vom 128°. Landw. Regt., zum 
Commandanten von Eofel; v. Beſſer, Oberſt 


* 
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vom 37 ſten Infant. Regt., zum Comm. des 
16ten Infant. Regel; v. Huͤlſen, Oberſt vom 


Iſten Landw. Regt., zum Comm. des ıften Fuf. 


Regt.; v. Troſchke, Oberſt vom 14. Infant. 
Regt., zum Comm. des arſten Infant. Regt.; 
v. Mayer, Oderſt vom 4ten Landw. Regt, 
zum Comm. des 33 ſten und Zaſten Inf. Regt.; 


v. Blankenburg, Oberſt⸗Lieut., aggr. dem 


loten Huſ. Regt., zum Comm. des 4ten Drag. 
Regt.; v. Szerdahely, Oberſt⸗Lieut. vom 
aten Uhlanen⸗Regt., zum Comm. des 6. Uhlan. 
Regt. Dies letzteren interimiſtiſch, und wer⸗ 
den bei den reſpectiven Regimentern als aggr. 
geführt. Erz 

Sodann haben Se. Majeftät folgende Ab⸗ 
ſchieds⸗ Bewilligungen erlaſſen: dem von 
Schlieffen, Generalljeut. von dem Kriegs⸗ 
miniſterio, mit dem rothen Adler⸗Orden ıfter 
Klaſſe mit Eichenlaub, und mit Penfion; von 
Statterheim, General der-Juf., mit Bei⸗ 
behalt feines Gehalts und dem ſchwarzen Ad⸗ 
lerorden; v. Katzler, General⸗Et., mit dem 
rothen Adlerorden iſter Klaſſe; Schuler 
v Senden, General⸗ieut., als General der 
Infant.; v. Poyda, General⸗Maj. und Bri⸗ 
gade-⸗Commandeur, mit dem rothen Adleror⸗ 


den ater Klaſſe mit Eichenlaub; v. Werder, 


General-Major und Brig, Commandeur, des⸗ 
gleichen als General⸗Et.; v. Boſe, General. 
und Comm. in Schweidnitz, mit dem rothen 
Adlerorden ıfter Klaſſe; v. Ende, General⸗ 
Major und Comm. in Köln, als General⸗Lt.; 


v. Weltzten, General⸗Major und Comm. in 


Koſel, als General⸗Lleut., ſaͤmmtlich mit Pens 
ſion in den Ruheſtand verſetzt; v. Stoͤſſel, 
v. Anhalt, Graf Schulenburg, General 
Maj., ſcheiden aus mit inactiven Gehalt, und 
letzterer mit dem rothen Adlerorden zter Klaſſe; 
Hoyer, General⸗Maj. vom Ingenleurcorps, 
ſcheidet mit inactiven Gehalt aus; Helvig, 
General⸗Major von der Armee, als General: 
Lieut. mit Penfion und dem rothen Adlerorden 
zter Klaſſe in den Ruheſtand verſetzt, N 


Vom Mayn, vom 19. Junl. 


In der Sitzung der baierſchen Kammer der 
Abgeordneten vom 18ten wurde das Geſetz ges 


gen den Handel mit Staatspapieren genehmigt. 


Sodann brachte der koͤnigl. Commiſfarius fol⸗ 
gende neue Geſetzentwuͤrfe ein: 1) ein Geſetz 


| 


Über die Heimath, wodurch die bereits hier⸗ 


über beſtehenden Geſetze unter ſich ſelbſt fd wie 


mit andern Verordnungen in Vereinbarung 

bracht werden ſollen; 2) ein Geſetz über Anz 
ſäßigmachung und Verehelichung; 3) ein Ges 
ſetz uͤber die Grundbeſtimmung fuͤr das Ge⸗ 
teerbs weſen in den 7 ältern Kreiſen des Koͤnig⸗ 
reichs. — Sodann erſtattete der zweite Aus⸗ 
ſchuß Bericht uͤber die Staatseinnahmen in 
den Jahren 1819 — 1823. Der Geſammter⸗ 
trag aller direkten Staatsauflagen der Jahre 
1819 bis 1823 war 36,472,027 Fl. Die Eins 
nahmen an ſaͤmmtlichen direkten Sreuern waren 
in Finanzgeſetz von 1815 mit jaͤhrlich 8,833,230 
Fl. vetanſchlagt, in 4 Jahren 35,332,920 Fl. 
Nach Ausſcheidung aller Außenſtaͤnde und 
ruhenden Gefaͤllen ergab ſich ein jährlicher 
Minderertrag von 95,818 Fl. Der Geſammt⸗ 
ertrag aller indirekten Steuern war in den 4 
Jahren 36,647.36 Fl., in einem J. 9,161,834 
Fl. Es ſind ſonach in dieſen 4 J. 581,380 Fl. 
an indirekten Steuern mehr eingegangen, als 
der Voranſchlag des Budgets war. Der Ge⸗ 
ſammtertrag aus Gefaͤllen aus dem vollen 
Staatseigenthum betrug jährlich 2,533,224 Fl., 
alſo in den 4 Jahren 10,132,896 Fl. Nach dem 
Voranſchlage des Budgets hatten fie jaͤhrlich 
2,644.01 Fl. ertragen ſollen. Es ergiebt ſich 
alſo cn Ausfall in einem Jahre von 117/077 Fl. 
und in 4 Jahren von 444,308 Fl. Hiermit 
ſchlleßt ſich dieſer Vortrag, welcher vorzüglich 


9 


deswegen in der Art verabfaßt wurde, um bei 


dem künftigen Vortrage über das Budget zum 
ſichern Anbaltspunkte zu dienen. Die naͤchſte 
Sitzung war auf den ı7ten d. anberaumt. 
Brüffel, vom 18. Juni. s 
Der Koͤnig der Sandwichs⸗Inſeln hat juͤngſt 
eine ungluͤckliche Reiſe nach England gemacht, 
und Brüſſel wird naͤchſtens mit der Gegenwart 
einer andern koͤnigl. Famtlie, die einige wilde 
Staͤmme in Braſtlien beperfcht, beehrt werden. 
Dieſe Familie deſteht aus dem König, der Koͤ⸗ 
nigin und einem Prinzen, die der Prinz Magis 
milian von Neuwied auf feiner Reiſe in das 
Innere von Bvaſtlien kennen lernte. Der Koͤ⸗ 
nig nennt fi) Acdola und iſt Oberhaupt der 
Puris. Die Koͤnigin herrſchte früher über die 
Bolicuden, die mit den Puris Krieg führten; 


Acdola toͤdtete ihren Gemahl und fie gehoͤrt jetzt 
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dieſem Monarchen an und iſt feine Gemahl 
geworden. > ee 


Im Hennegau ziehen zwei Italiener umher, 


wovon der eine ſich für den General der Jeſui⸗ 
ten und der andere für deſſen Gecretair aus; 


giebt. Sie benutzen die Leichtglaͤubigkeit der 


Bauern und verkaufen ihnen Tropfen vom Blute 
des heiligen Januarius, 5 Fr. pr. Tropfen. 
Die Regierung hat Gensd'armen zur Verhaf⸗ 
tung derſelben ausgeſandte. i 
Paris, vom 16. Juni. 
Der König, der Dauphin, die Dauphlne 


und die Herzogin von Berry beſuchten geſtern 


Abend die komiſche Oper; man gab den Kalifen 
von Bagdad. — Nach dem Theater beſuchte 
die Herzogin von Berry den Ball, welchen der 
Kriegsminiſter gab. Der Garten Sr. Erellenz 
war prachtvoll erleuchtet, und beſonders mach⸗ 
ten die illuminirten Springbrunnen einen zau⸗ 
bervollen Effekt; der Ballſaal war mit Tro⸗ 
phaͤen und Vappen verziert. f 5 

In der Sitzung der Pairdfammer am loten 
Juni, erhielt der Marquis von Marbois das 
Wort uͤber das Finanzgeſetz im Ganzen, da ſich 
kein einziger Redner gegen das Geſetz hatte eins 
ſchreiben laſſen. Ueber das gegenwärtige Ver⸗ 
haͤltniß Amerikas, bemerkte der Redner Fol⸗ 
gendes: „Der ‚gegenwärtige Zuſtand Amert⸗ 
kas verlangt die größte Aufmerkſamkelt. Die 
Revolution, welche dleſer ſchoͤne Welttheil ers 
fahren hat, hat keinen geringern Einfluß auf 
die ganze Welt, als die Entdeckung deſſelben 
darch Ehriſtoph Columbus. Wird die Regle⸗ 


rung weiſe Maaß regeln treffen, fo werden der 
franzoͤſiſchen Induſtrie daſelbſt große Wege er⸗ 


öffnet werden, und jene Lander lange Zeit noch 
in dieſer Hinſicht Europätfche Kolonien bleiben. 
Vergeblich aber ſchmeichelt man ſich, daß jene 
Kolonien, wie ehemals durch Prohibitiv-Ge⸗ 
ſetze gezwungen werden koͤnnen, von uns Kor 
lonialwaaren zu nehmen. Unſer Handel wird 
den Antillen keinen Zucker mehr liefern, und 


Cuba, welches noch vor 50 Jahren durch die 


Zuckerſiedereien von Orleans berſehen wurde, 
verſieht gegenwärtig die Häfen des baltiſchen 
Meeres und hat im letzten Jahre den vereinig⸗ 
ten Staaten fuͤr 40 Mill. Franken von ſeinen 
Erzeugniſſen geſendet. Dieſe praͤchtige Inſel, 
die während der Prohibitiv-Geſetze unthaͤtig 
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war, die Königin des großen Golfs, deren 


Schickſal noch nicht beſtimmt werden kann, 


macht jetzt Anſpruͤche, die ganze Welt zu der⸗ 


ſorgen. So wird unſer Handel mehr wie je⸗ 
mals auf die Häfen Suͤd⸗Amerlka's hingewie⸗ 
fen. Der Vortheil, der aus dem freien Han⸗ 
del elner thaͤtigen und unternehmenden Natlon 
mit neuen aber an vlelen Erzeugniſſen reichen 
Staaten gewonnen werden kann, ff nicht zu 
verkennen. Diefe aufbluͤhenden Staaten beduͤr⸗ 
fen zu ihrem Schutze weder unſere Beſatzungen 
noch unſer Geſchwader, und wir werden von 
ihrem Gedeihen Vortheil ziehen, ohne das wir 
etwas darauf zu verwenden haben.“ 

Man beſchwert ſich darüber, daß von der 
Theilnahme an dem neullichen großen Stadt⸗ 
ſchmauſe und Balle die Mitglieder der Handels⸗ 
kammer unter Anderen ausgeſchloſſen worden. 
Es find aber überhaupt wohl viermal fo viel 
Geſuche um Zutrikt verweigert worden, als 
angenommen, und doch waren 8 tauſend Men⸗ 
ſchen da. 5 

Man kann ſich, heißt es in dem Conr. kr., 
eine Vorſtellung von der vollkommenen Stockung 
der Geſchaͤfte an der Boͤrſe machen, wenn man 
den Courszettel von einigen Tagen betrachtet. 
Die 5 pCt. haben mehrere Tage auf 101, 50 
geſtanden, ohne die geringſte Abweichung, ein 
Belſpiel, das mehrere Jahre an der Boͤrſe von 
Paris nicht erlebt wurde. 
5 pCt. geſtiegen, und dieſes Steigen laͤßt ſich 
ſehr gut erklaͤren, wenn man weiß, daß Die 
Dilgungskaſſe täglich Ankaͤufe macht. 

Es iſt dieſer Tage in der Koͤniglichen Gleße⸗ 
rei das coloſſale Standbild des Generals Piches 
gruͤ aus Erz gegoſſen worden. Es wird auf 
einem Öffentlichen Platze in Befangon, der ehe⸗ 
maligen Hauptſtadt der Franche Comté, in wel⸗ 
cher Provinz Pichegruͤ geboren iſt, errichtet 
werden. . 
„Die kürzlich in Rom von Hrn. Zea abg faßte 
Schrift: „ultimatum über die indireste Herr⸗ 
ſchoft des heiligen apoſtoliſchen Stuhls üver 
die weltlichen Souverraine,“ iſt auf Befehl des 
Papſtes confiscirt worden. . 

Sidy-⸗Mahmud ift auf dem Punkte, nach 
London abzureiſen. Er wird, bemerkt ein hie⸗ 
figes Blatt, dort nicht ſolche Dinge wie hier 
erleben. Er wird dort nicht das Vergnügen 
haben, im Unterhauſe das Lob der Seeräuberei 
zu vernehmen; dort wird ihn der kord⸗Mapor 


Die 3 pCt. ſind um 


nicht über die Ruinen von Karthago eramints 
ren, und die Preſſen von London werden nicht 
ſeufzen, um ihm, und zwar auf Arabiſch, zu 
ſagen, daß die Herrſcherin der Meere ſtolz darauf 
fei 5 ni einem Raubſtaate, auf gleichem Fuße 
zu ſtehen. 

Vor dem Aſſiſenhof der Rhone in Lyon wur⸗ 
de kuͤrzlich ein intereſſanter Kriminalfall ver⸗ 
bandelt; oͤffentliche Blätter edeilen davon tim 


Aus zuge Folgendes mit: „Zu Anfang des vers 


gangenen Februars begegnete der Seidenweber 
Tournier, als er aus dem Schauſpiel nach 
Hauſe ging, einem Maͤdchen, welche er auf 
ibr Zimmer begleitete. Da er kein Geld bel 
ſich hatte, kam es zum Wortwechſel, und Tour⸗ 
nier flach dem Mädchen mit einem Tiſchmeſſer, 
welches er bei ſich trug, in die Schulter. Das 
Weſſer zerbrach, und ein Stuͤck von 3 Zoll blieb 
in der Schulter ſitzen. Tournier entſprang 
durch das Fenſter, wurde aber in ſelnem Kabl⸗ 
net, noch mit Blut bedeckt, gefunden: das 
Mädchen wurde nach dem Epital gebracht, 
welches fie nach 19 Tagen voͤllig bergeſtellt vers 
laſſen konnte. Der Präfident fragte Tournter, 
weshalb er in feiner Taſche ein Tiſchmeſſer trage? 
Tournier antwortete, daß er ſehr gern melo⸗ 
dramiſche Scenen declamire, wo er gewoͤhnlich 
die Rolle eines Tyrannen fpiele, den er nie ohne 
Dolch auftreten laffe. — Eine Menge Zeugen 
bewahrhelteten dieſe Ausſage. Der Praͤſident 
forderte den Angeklagten auf, ſogleich eine 
Vorſtellung fi geben. Dieſer nahm das Mefs 
ſer, mit welchem er den Mordverſuch gemacht 
batte, von der Tafel, und begann den Tyran⸗ 
nen mit ſolchem Ausdruck zu ſplelen, daß dem 
Gerichts hofe vor dem Seldenweber nicht wenig 
bange wurde. Die Zuſchauer lachten; die Ge⸗ 


ſchwornen verloren indeß ihren Ernſt nicht und 


erklaͤrten Tournier für ſchuldig: das Mädchen 
Crimolet freiwillig, aber ohne Vorbedacht, ſo 
verwundet zu haben, daß fie 20 Tage ihre Ges 
ſchaͤfte habe aus ſetzen muͤßen. Der Gerichtshof 
verurtheilte Tournier zu 2 Jahr Gefaͤngulß.“ 


London, vom 14. Junl. 


Nach dem Committee⸗Bericht, den Hr. Her⸗ 
ries im Unterhauſe abgeſtattet, hat die Kegies 
rung unter andern beſchloſſen, daß von nun au 


kein Fremder von den Zollbeamten mehr am 


Le be durchſucht werden ſolle. Dagegen fol es 
letzteren frei ſtehen, verdaͤchtige Perſonen vor 


> 


die naͤchſte Magiſtratsperſon oder ſelnen Vor⸗ 


geſetzten zu führen und feinen Verdacht eidlich 


zu bekraͤftigen. Ergiebt ſich dieſer ungegruͤn⸗ 
det und hat der Zollbedlente nur aus Eigenfinn 
oder Chicane gehandelt, fo iſt er elner Strafe 
unterworfen. a 


Es iſt elne Bill vor dem Parlament, um 
zur beſſern Erhaltung von Ruhe und guter Ord⸗ 
nung auf unfern Univerſitaͤten den Kanzlei⸗Ge⸗ 
richtshof zur Ernennung von Conſtables bei 
denſelben zu ermaͤchtigen. 


Montag beſuchte der Herzog von Cambridge 


in Begleitung des Grafen v. Muͤnſter den Aus⸗ 


ſchiuß für die Ueberſchwemmten in Deutſch⸗ 
land. Se. koͤnigl. Hoheit erſtatteten in einem 
Vortrage, bei deſſen Anfange die Empfindung 
Sie ſo ſehr uͤberwaͤltigte, daß Sie eine Zeit⸗ 
lang inne halten mußten, Bericht von der 
Wirkſamkeit der Central⸗Committee in Hanno⸗ 
ver, von den Darbringungen der Scherflein 


aus jedem Huͤttenwinkel der edlen Unterthanen 


dieſes Koͤnigreichs bis zu einem armen Welbe 
herunter, das in Ermangelung von Geld alles 
Garn hergegeben, was es den ganzen Winter 
über ſpinnen koͤnnen, von 600 Gefangenſitzen⸗ 
den, die ſich einen Tag alle Nahrung entzogen, 
zum Beſten der Verungluͤckten u. f. w. Sie 
fügten hinzu: Hamburg, Bremen, Braun⸗ 
ſchweig, Sachſen, Frankfurt u. ſ. w. haͤtten 
alle edel an ihren Mit⸗Deutſchen gehandelt und 
was an Korn, Bekleidung und anderen Noth⸗ 
wendigkeiten zuſammengebracht worden, ſey 
für Deutſchland bewundernswerth. Das Als 
teland habe leider! ſchwer gelitten, es duͤrfte 
ſich kaum In 15 Jahren erholen koͤnnen; es be; 
ſtehe großenthells aus Kirſchengaͤrten, dle den 
Haupt⸗Erwerb für die Einwohner braͤchten, 
allein ihn auf lange hin nicht wuͤrden gewaͤhren 


koͤnnen. Se. koͤntgl. Hoheit haͤtten Holſtein 
nicht beſucht, wüßten aber aus Berichten, daß 
es der ſchleunigſten Unterſtuͤtzung noch ſehr bes 


dürftig ſey. — Dieſes beſtaͤtigte der anweſende 
koͤnigliche daͤniſche Geſandte Graf Moltke. — 
Nach Ueberſchlag der Fonds des Ausſchuſſes, 
beſchloß die Verſammlung, ſogleich auf die 


Empfehlung Sr. koͤnigl. Hoheit 500 Pf. Sterl. 


nach Holftein zu ſchlcken, fo wie eine fernere 
Summe von 1200 Pf. St. an die Central⸗Com⸗ 
wittee in Hannover. 7 


. 
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In einer Verſammlung, die unter Vorfis 


des Lord⸗Biſchofs von kondon im Haufe des 


Sir George Roſe gehalten wurde, hat man 
einſtimmig befchloffen, die armen Waldenfer 
(proteſtantiſche Gemeinden in mehreren Ge⸗ 
birgsthaͤlern Savoyens) zur Erbauung eines 
Hoſpitals und zur Erdaltung ihrer Prediger, 
Kirchen, Schulen und Armen zu unterſtüͤtzen. 
Auf der erſten Subſciptionsliſte ſind bereits 
1400 Pfund St. unterzeichnet, wozu Se. Maj. 
der Koͤnig ros Pfd. St. gegeben haben. Man 
befft, eine beträchtliche Summe zuſammenzu⸗ 
ringen. < 


Freitag wurde die Königl. Einwilligung zu 
nicht weniger als 90 Bills gegeben. 


Es hat ſich hier elne Compagnie mit einem 
Kapital von 750,000 Pfd. Sterl. gebildet, um 
einen Begraͤbnißplatz nach dem Muſter des be⸗ 
kannten Pariſer Gottesackers des pere Lachaise 
elnzurichten. f 
beſagt, daß derſelbe umfangreich und prachtvoll 
werden und alle Schoͤnheiten, die ſich fuͤr eine 
R der Art eignen, verei⸗ 
nen ſoll. 


Die Nachrichten uͤber den griechiſchen Unab⸗ 
haͤngigkeitskampf find verworrner als je; das 
Gewiſſeſte iſt wohl nur, daß der Kampf uͤberhaupt 
ſchwerer, aber auch von Entſcheldung mehr 
ſchwanger in dieſem Jahr wie in allen vorigen. 


Die Unternehmer des griechiſchen Anlehens 
haben, mit der Ratlfication des zweiten Anle⸗ 
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hens von 2 Mill. Pf. St., das am 7. Februar 


in London abgeſchloſſen und am 3. April zu 
Napoli di Romania ratiſtzirt worden iſt, ſehr 
guͤnſtige Nachrichten aus Grlechenland erhalten, 
auf die dle Papiere des griechiſchen Anlehens 
bedeutend geſtiegen ſind. 5 


Folgendes, ſagt der Courier, ſind, den Ge⸗ 
ruͤchten nach, die Artikel, welche Sir Charles 


Der deshalb erſchlenene Plan 


Stuart von Liſſabon nach Rio Janeiro bringt: 


„Portugall und Braſilien bleſben unter der 
Herrſchaſt Koͤnig Johanns von Portugall und 
feinen legitimen Nachkommen. Beide Theile 
der portugieſiſchen Monarchie bleiben unauf⸗ 
loͤslich vereinigt, allein ein leder derſelben er⸗ 
hält eine unabhängige Verwaltung, und Ver⸗ 
faſſungen und Geſetze, wie fie für fie paſſend 
find, Der König von Portugall führe den ZI: 


Fr. 
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tel: König ven Bortugatt und Algarbien, und 
Raifer von Braſtlien, Der Souverain kann in 


Portugalt oder in Braſilien feine Reſtdenz neh⸗ 


men. Die oͤffentliche Schuld, die Kriegskoſten, 
die Koften für den Unterhalt der Flotte, und 
die Eivilliſte werden von beiden Laͤndern getra⸗ 
gen. — Die Gefege beider Länder gehen vom 

ouverain aus, indeſſen hat in dringenden 
Faͤllen der Prinz Regent Vollmacht, Ordon⸗ 
nanzen zu geben, die auf ein Jahr Geſetzeskraft 
haben ſoll. (Sollten dieſe Geruͤchte wahr ſeyn, 
ſo iſt an der Zuſtimmung Braſtliens zu zweifeln.) 
Die Times liefern, nach Briefen von kundi⸗ 
gen engliſchen Offizieren in Indien eine lange 
ſchreckende Schilderung von dem gefaͤhrlichen 
Zuſtande unferer Sachen daſelbſt. Wir fuͤhren 
nur folgende Thatſachen an: Von 10 bis 12 
tauſend Mann, die nach Rangoon geſandt wor⸗ 
den, habe Sir Arch. Campbell bel dem letzten 
Treffen nur noch 1300 Mann aufſtellen koͤnnen. 


Das Bengaliſche Heer unter General Moriſſon, 


welches feine Heldenthaten bisher auf die Hin⸗ 

richtung von 4 bis 500 unſerer widerſpenſtigen 

Seapoys beſchraͤnkt, komme erſt ſeit gegen 

Ende Januars zu Gange, um gegen Arracan 
an der nordweſtlichen Graͤnze Birmah's durch 

ein, der Regierung durchaus ganz unbekanntes 

Land vorzuruͤcken. — In der ganzen dieſſeitl⸗ 

gen Halbinſel ſei nicht ein Dorf, wo die In⸗ 

laͤnder nicht die ſehnſuͤchtigſte Hoffnung der 

Befreiung Indiens auf den Ausgang des Bir⸗ 

manenkrieges geſtellt haͤtten. — Der kriege⸗ 

riſche Runjeet Sing fel aus dem Gebiet der 

Seiks uͤber den Indus gegangen und ſtehe an 

beiden Ufern deſſelben mit 50,000 Mann Fuß⸗ 

volk auf europätſche Weiſe zugelernt, durch eis 

Ine e furchtbare Anzahl europaͤlſcher Offtztere, 
mit einer zahlreichen Artillerie zu Pferde und 
zu Fuß auf europaͤlſche Weiſe und ünterfligt 
durch ein maͤchtiges Corps lnlaͤndiſcher Reute⸗ 
rel. — Unſere eignen Heers⸗ Einrichtungen 
‚hingegen ſeyen fo verfallen und litten ſo großen 
Mangel an fähigen europekſchen Offizieren, 


daß, um bier nur eines anzufuͤhren, der Ars 


„ von 600 auf 15 Perſonen redu⸗ 
cirt ſei. l N 

Cuba befindet ſich in einem ſehr traurigen 
Zuſtande. Das Proſcriptionsſyſtem iſt nun 
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ſelbſt auf Frauen ausgedehnt worden. Jede, 
die ich auf der Straße, in eine ſogenannte 
Conſtitutions farbe gekleidet, blicken läßt, tit 
der Beleidigung des Poͤbels ausgeſetzt, welchen 
die Geiſtlichen ganz nach ihrem Willen lenken. Alle 
Offiziere, die ſich vor 5 Jahren für die Conſti⸗ 
tution erklaͤrten, aber dann Verzeihung erhiel⸗ 
ten, find verhaftet worden. Aehnliche Befehle 
find auch gegen Privatperfonen don Madrit an⸗ 
gekommen. Doch fol erſt das Militalr die 
Purlfication beſtanden haben, bevor dieſe an 
die Reihe kommen. Der Biſchof von Havanna 
hat B.eehl erhalten, nach Madrit zu kommen 
hat aber erklaͤrt, er koͤnne Krankheitshalber 
die Inſel nicht verlaffen. Der Gouverneur 
foll ihm wegen feines Ungehorſams 4000 Dol⸗ 
lars Strafe auferlegt haben, die unverzuͤglich 
bezahlt worden ſind. (Hamb. Zeit.) 


Am 10. April war noch alles ruhig zu Ha⸗ 
vanna, man hatte daſelbſt 6 Trans porrſchiffe 


erhalten, mit 1200 Mann Truppen am Bord. 


Dieſer Convoi wurde von einer ſpan. Fregatte 
und einer Corvette begleitet, welchen es gelun⸗ 
gen war, zwei columbiſche Kriegsſchiffe weg? 
zunehmen, die vor Havanna kreuzten. 


Es ſchelnt, daß dle Ankunft dieſer Truppen 
unverzuͤglich den mexikaniſchen Behoͤrden ges 
meldet worden iſt, um das Auslaufen der Ex⸗ 
pedition zu verhindern, die im Begriffe ſtand, 
Alvarado zu verlaſſen. 

General Bolivar has auf das Lebhafteſte zur 
Zufammenkunft der Abgeordneten aller neuen 
amerikaniſchen Unionen in einem General⸗Con⸗ 
greß angerathen. — Der columbiſche Congreß 
— den Sklavenhandel bei Todesſtrafe vers 

oten. 


Der Bombay⸗Courier vom 19. Februar zeigt 
an: daß nunmehr endlich der Plan zur Dampf⸗ 
ſchlfffabrt nach England um das Vorgebirge der 
guten Hoffnung herum feſt beſchloſſen ſei. 

Der kuͤrzlich aus Afelka von den Quellen des 
Nils zuruͤckgekehrte Lieutenant Clapperton, hat 
auf feiner Reiſe ein Tagebuch des in jenen Ges 
genden ermordeten Mungo Park an ſich zu brin⸗ 
gen gewußt, und wird daſſelbe naͤchſtens herz 


ausgeben. 
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Nachtrag zu No. 76. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 29. Juny 1825. a 
und Calabrien haben, obſchon aut Mühe, ges 


Neapel, vom 28. May. 
Dem Vernehmen nach wird unſer geliebter 


Monarch, nachdem er auf der Ruͤckreife von 


Malland fich einige Tage beim Herzoge von 
Lucca aufgehalten, am 10. Juni zu Livorno 
(intreffen, und ſich alsbald nach Neapel ein⸗ 
ſchiffen. Man will wiſſen, daß der Koͤnig 
Sr. Majeftät dem Kaiſer vorgeſtellt habe, daß 
es ihm ſchwerlich gelingen werde, bis zum Ma 

1826, wo die Milltaͤrkonventlon mit Defterrel 

ablaͤuft, ein hinlaͤngliches Korps von Schwei⸗ 
zern zuſammenzubringen, indem die Werbun⸗ 
gen in den meiſten Kantonen, trotz der harten 
Bedingungen, denen Neapel ſich dabel unter⸗ 
worfen, wenigen Fortgang verſprechen; daß 
der Koͤnig den Kaiſer daher erſuche, dle oͤſterrei⸗ 
chiſche Auxillar-Armee noch länger im Reiche 
beider Sicilien zu laſſenz dagegen aber wuͤnſche, 
die Koſten jener Armee vermindert zu ſehen. 
Man ſoll demnach uͤbereingekommen ſeyn, die 
öfterreichifhen Truppen pinfür wieder auf den 
Fuß zu fegen, auf welchem fie von 1818—1817, 
nach Murats Vertreibung, ſtanden, wobei ein 
Drittel der jetzigen Ausgaben erſpart werden 
koͤnnte. Seit 1820 naͤmlich war zu Lay bach 
ſtipulirt worden, daß die O⸗ſterretcher zu Nea⸗ 


pel eben ſo bezahlt und verpflegt ſeyn ſollten, 


als die Alliirten-Armee im Jahre 1815 und 


1816 in Frankreich, wo man fuͤr tauſend Mann 


eine Million Francs berechnete. Ueber die 
Disclplin, das Benehmen und den vortrefli⸗ 
chen Character der oͤſtereichiſchen Dffiziere und 
Soldaten iſt in Neapel nur Eine Stimme. In 
der Kapitulation, die man mit der Schweiz 
abgeſchloſſen, hatte man auch den Bataillons 
aus den proteſtantiſchen Kantons freie Re⸗ 
ligionsuͤbung in ihren Beſatzungs-Orten zus 
geſichert, und der Belchtvater des verſtorbe⸗ 
nen Königs war ausdruͤcklich nach Rom gefens 
det worden, um die gegen dieſen Artikel ſich 
erhebenden Schwierigkeiten zu ebnen. 


Der Ausfall dieſes Jahrs in der Eintrei⸗ 


bung der Grundſteuer des Koͤnigreichs Neapel 
wird an zwei Millionen Dukati angegeben. Im 
groͤßten Rückſtande find die . Capita⸗ 
nata, Molife, Puglien, (befonders der Tavo⸗ 
lurt oder die Walde⸗Gegend), Terra di kavoro 


zahlt. Die ganze Grundsteuer Neapels beträgt 
über ſechs Millionen Dukatl. — Die Douanen 
haben diefes Jahr viel eingetragen, weil ſich 
die Kaufleute, ebe der erhöhte neue Mauthta⸗ 
riff in Aus fuͤhrung geſetzt ward, fo viel moͤg⸗ 


lich uit Waaren verſehen haben. Dagegen kann 


ein Difizit in dieſem Zweige des Einkommens 


im fünftigen Jahre als ſicher betrachtet werden. 


Die Korn- und Oel⸗Preiſe find noch immer 
niedrig. Viel Getreide kan um keinen Preis 
abgeſetzt werden. — In dem Prozeſſe von Mon⸗ 
teforte, der noch nicht geſchloſſen, wird die 


Zahl der ſchon abgehoͤrten, und noch zu hoͤren⸗ 


den Zeugen auf zwoͤlfhundert angegeben. — 
Die von den oͤſterreichiſchen Truppen jetzt vollen⸗ 
dete Strada nuova uͤber den Pauſtlippo, von 
Murat begonnen, koſtet der Regieung nicht 
mehr als etwa 30,000 Dukatl; der Anſchlag 
des Chauſſee-Baues unter Murat betrug das 
Dreifache. Dieſe ſchoͤne und fahrbare Straße, 
die der unangenehmen Paſſagen durch die Grotte 
von Poſilippo uͤberhebt, iſt nach dem Plane de 

oͤſterrelchiſchen Generalſtabs angelegt, und die 
Arbeiten durch den kaiſerlichen Ingenieur⸗ 
Hauptmann von Muͤhlwerth geleitet worden. 
Den zwekmaͤßigen Einrichtungen des Armee⸗ 
Intendanten, Feldmarſchall-Lleutenants von 
Koller, verdankt man die große Oekonomie be 


dieſem Unternehmen. 


Von der fpanifchen Grenze, 
N vom 6. Jun. 


Aus Barcelona vom. sten Juni meldet man 
. Vorgeſtern wurde in unſern Ge⸗ 
waͤſſern eln ſtarker columbiſcher Korſar geſehen, 
welcher einen reich beladenen Kauffahrer, der 
in Villanuova vor Anker gegangen, zur Flucht 
in unſern Hafen zwang. Die Reglerung hat es 
fuͤr angemeſſen gefunden, jedem Span. Schlff 
die Fahrt nach Amerika zu wehren. Befehle, 
die hieruͤber gegeben worden ſind, laſſen ver⸗ 
muthen, daß man Willens iſt, mit den neuen 
unabhaͤngigen Staaten Unterhandlungen anzu⸗ 
knüpfen. Andere ſehen jedoch hieraus eine 
Vorſorge der Regierung, Privatunternehmun⸗ 


gen vor zu großem Verluſte zu ſchuͤtzen. 


a. 


— 
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Madrit, vom 3. Juni. 

Die Franz. Kriegsfregatte Medea iſt geſtern 
nach Havanna abgeſegelt. Unabhängig von 
den Aufträgen der ſpan. Regierung, ſcheint Dies 
ſelbe von der franz. Regierung eine Beſtimmung 
für die Antillen erhalten zu haben. Die Auftraͤge 
ſchienen große Elle zu verlangen, da zwei große 
Handlshaͤuſer von Cadix, nicht zwei Tage ka 


ſchub der Abfahrt dieſer Fregatte erhalten konn⸗ 


ten, deren Schutz fie ſehr gern die relch befrach⸗ 
tete Handelsfregatte Fama, welche uͤbermorgen 
nach Cuba unter Segel geht, anvertraut haͤt⸗ 
ten. — Der ſpan. Conſul in Gibraltar hat 
den hieſigen Handelsſtand unterrichtet, daß 
ſich in Gibraltar 3 Columbiſche lan 
den, und daß man noch 7 andere aus verſchie⸗ 


denen Haͤfen der Republik daſelbſt erwartet, fo 
daß die columbiſchen Kreuzer auf der Hoͤhe von 


Saint Vincent eine Flotille von 16 Raubſchiffen 
bilden werden. Das Geringſte dieſer Schiffe 
Ift von 100 Mann beſetzt. re 


Hamburg, vom 24. Junl. 


Folgendes glaubwuͤrdige Schrelben aus 
Smyrna v. 20. Mai wird uns mltgetheilt: (Dies 
Schreiben wiederhohlt zuerſt den Angriff der 
Griechen am 12. Mal auf die aͤgyptlſche Flotte, 
theilt dann aber folgende nähere Umſtaͤnde dle⸗ 
ſes wichtigen Erelgniſſes mit:) „Der grlechlſche 
Admiral hatte Lotte auf einer der a 
aufgezogen und machte Signale; ploͤtzlich loͤſe⸗ 


ten ſich vier Brander von der Flottille ab, and 


ſegelten einer nach dem andern auf die tuͤrkl⸗ 
ſchen Schiffe los, welche das Welte nicht hatte 

ewinnen koͤnnen. Die ägyptifche Fregatte 
Alta von 44 Kanonen wurde zuerſt von einem 
der Brander angefaßt und war in weniger als 


einer Viertelſtunde verzehrt und flog in die Luft. 


batten das naͤmliche Schickſa 


Drei Corvetten und eine Goefette und zwei 
ſchwere Briggs, die ſich febr F 

ſal; auch an die 20 
Transportſchlffe, die ſich In den Hafen von Mo⸗ 
don zuſammengedraͤngt hatten, wurden den 
griechiſchen Brandern zum Opfer; wir haben, 
indem wir abdrehten, fie alle vernichten ſehen. 
Die Batterien von dem tuͤrkiſchen Platz mach⸗ 
ten faſt gar kein Feuer. Die Verwirrung war 
dee 7 7 e ee ang 
geſchah im Angefichte einer furchtbaren Flotte, 
zn welcher am 10, erſt ein algleriſches him: 
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der von 8 Schiffen, befehligt von Muſtapha⸗ 
Bei, geſtoßen war. Der Augenzeuge von als 
lem Vorſtehendem ſah auch, ſich von Modon 


‚entfernend, ein Pulvermagazin gegen 94 Uhr 


Abend in die Luft fliegen, ein zweites gegen 42 
Uhr Morgens. Alle Huͤlfsmittel des aͤgypti⸗ 
ſchen Heers waren in dleſem Platz eingeſchloſ⸗ 
ſen. Iſt derſelbe wirklich in Rauch aufgegan⸗ 
gen, fo werden die Araber bald die griechifche 
Halbinſel verlaſſen muͤſſen. 


Von der italleniſchen Grenze, 
vom 9. Juni. 


Der Paſcha don Aegypten macht die groͤßten 
Anſtrengungen, um feinen Sohn zu unterftäs 
gen und um ſich durch ihn die Oberberrſchaft 
von Morea zu verſchaffen, die ihm der Groß⸗ 
herr noch neulich zugeſichert hat. Es hieß, er 
werde ſich perſoͤnlich nach Kandia begeben, um 
von dort aus Jörahlms fernere Operationen zu 
leiten, allein dleſe Machri au hoͤchſt unwahr⸗ 
ſcheinlich. Seine Verhaͤltnlſſe in uegypten 
geſtatten ihm nicht, dieſes Land zu verlaſſen. 
Denn es herrſcht in mehreren Provinzen deſſel⸗ 
ben eine ſtarke Gaͤhrung, dle, wie man allge⸗ 
mein verſichert, durch Agenten der Pforte un⸗ 
terhalten wird, welche dem Paſcha, trotz aller 
feiner Anſtrengung, ſehr entgegen iſt, und Ihn 
ſtets fuͤrchtet. Was den Kapudan Paſcha be⸗ 
trifft, ſo verſichert man zwar, daß er zwar die 
Meerenge der Dardanellen verlaſſen hat, allein 
in ſeiner fernern Fahrt durch ein grlechiſches 
Geſchwader aufgehalten worden iſt, daß alle 
ſeine Bewegungen beobachtet. Seine Avant⸗ 
garde war bereits durch dieſes Geſchwader an⸗ 

egriffen und geſchlagen worden. Uebrigens 
cheint es nicht, daß der Kapudan Paſcha ſich 
ſehr beellt, dem aͤgyptiſchen Oberfeldherrn zu 
Huͤlfe zu kommen. Der Widerwille, der zwt⸗ 
ſchen beiden herrſcht, iſt den Griechen ſehr vor⸗ 
thellhaft. A 


Von der tärfifhen Grenze, 
vom 6. Juni. 


Das Journal des Debats ſagt: Ibrahim⸗ 
Paſcha iſt verloren, wenn es ihm nicht gelun⸗ 
gen iſt, ſich wieder einzuſchiffen. Seine Expe⸗ 
dition nach Morea hat den Griechen viel Blut 
gekoſtet; feine Artillerie, die von fremden ue⸗ 
berlaͤufern und vormaligen ſogenannten Phil⸗ 


belfenen dirigirt war, hat den Verluſt vieler 
Braven veranlaßt, aber ſie ſind geraͤcht. Das 
ganze Volk iſt aufgeſtanden und ein neuer Muth 
befeelt ſie. Der Feldzug von 1825 wird fo 
merkwuͤrdig werden, als der von 1822. Die 
Griechiſche Regierung hat mit der groͤßten Er⸗ 
kenntlichkeit den General Roche ankommen ſe⸗ 
ben, den der Grlechen-Aus ſchuß von Paris 
ihr geſchickt hatte. Man hat ihn ſogleich gegen 
Patras beſtimmt, um dieſe Feſtung zu nehmen. 
Die griechiſche Regierung wird ‚unverzüglich 
eines ihrer Mitglieder, den Hrn. Calergis, nach 
Paris abſchicken. d 


Naupllon, vom 29. April. 

(Schreiben des Oberſten Photomaras nach 
England.) Ein geſtern eingegangenes Schreiz 
ben vom Fuͤrſten Maurokordatos beſtaͤtigt alle 
Nachrichten von den, den Aegyptern beigebrach⸗ 
ten Niederlagen und fuͤgt hinzu, daß dle Tuͤr⸗ 
ken drei Tage lang nach ihrem abgeſchlagenen 
Angriff auf Navarin, d. h. am 9., 10. und 11. 
ihr Feuer gaͤnzlich einſtellten und wie man durch 
Fernrohre wahrnehmen konnte, mit der Bes 
erdigung eines vornehmen Officlers beſchaͤftigt 
ſchlenen. Am Arten ſah man ein in gruͤn ges 
kleidetes Gefolge, begleitet von allen Soldaten, 
einer Leiche folgen, welche die vornehmſten Offt⸗ 
clere auf ihren Schultern nach Modon trugen; 
Pferde wurden am Zuͤgel hinterdrein gefuͤhrt 
und überhaupt alle Gebräuche bei militairiſchen 
Beerdigungen befolgt. Man hegt ſtarke Hoffs 
nungen, daß der Umgekommene Ibrahim⸗Pa⸗ 
Pe ſeyn werde. — 500 Mann find jetzt vor 
Patras, um die Beſatzung in Zaum zu halten, 
die kuͤrtzlich eine Excurſton bis drei Stunden von 
Gaſtunl hin machte. Mehrere Spione was 
ren zwiſchen Patra und Navarln aufgegriffen 

worden. f 

Neuyork, vom 15. Mai. 

Anſere Zeitungen enthalten Nachrichten aus 
Lima vom a9ſten Januar, die wichtig genug 
wären, wenn man ſich nur darauf verlaſſen 


koͤnnte. Nach denſelben hatte General Bollvar 


Depeſchen vom Ziſten December vom General 
Sucre erhalten, daß Olaneta ſich ihm unbedingt 
unterworfen hätte. Die kleine Stadt Cborillos 
war zum Hafen von Lima eingerichtet worden, 
dis Callao ſich ergeben haben wuͤrde, womit es 
noch weitlaͤufig aus ſah⸗ 27 
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Dle nach dem Suͤdmeere beſtimmte Brittiſche 
Fregatte, welche die Leichname des Fuͤrſten⸗ 
Pant Sandwich-Inſeln am Bord hatte, 
ſt daſelbſt angekommen. Auf der Reiſe ſtarb 
der Admiral der Sandwich ⸗Inſeln an den Kin⸗ 
derblattern, und man ſuchte feinen Leichaam 
am Bord des Schiffes zu erhalten, um ibn in 
der Heimath zu beerdigen; die Haͤupter der In⸗ 
ſeln verweigerten aber die Annahme, und er 
wurde unter den uͤblichen Ceremonien ins Meer 
geſenkt. 

N Lima, den 1. Februar. 

General Rodil Hält nach wie vor das Caſtel 
von Callao, waͤhrend Admiral Blanko den Ha⸗ 
fen mit der Fregatte O' Hyggins blockirt. So⸗ 
bald die Truppen aus Guayaquil ankommen, 
fol die Belagerung beginnen. Unterm 29ſten 
Januar hat Bolivar ein Dekret erlaſſen, daß 
vor allem die Armeen ihren Sold erhalten ſol⸗ 
len und es find zu dem Ende 300,000 Dollars 
von Lima abgegangen. Auch hat er eine Junta 
de Liquidation ernannt, welche die Forderun⸗ 
gen an die Regierung unterſuchen und beſtim⸗ 
men ſoll, wie und wenn ſie zu berichtigen ſind. 


Kalkutta, vom 29. Januar. 

Unſer großes Heer, das ſich bisher bei Chit⸗ 
tagong unter General Morriſon geſammelt hat, 
iſt nun wider die Birmanen aufgebrochen und 
2 Regimenter kamen ſchon am zofen d. in Ras 
mod an, in welcher Richtung die übrigen an 
den folgenden Tagen folgten. Von den Bewe⸗ 
gungen dieſes Hauptheers werden die der klei⸗ 
neren Abtheilung zu Kangoon unter General 
Campbell abhaͤngen, dte ſich nach den letzten 
Nachrichten noch ſtill verhielt. Die Macht un⸗ 
ter General Morrifon duͤrfte geſtern ins feind⸗ 
liche Gebiet eingeruͤckt ſeyn. Man erwartete 
keinen Widerſtand in Mungdoo (wo der Feind, 


laut Briefen aus Chittagong vom 23ſten und 


Ramoo vom goſten nur 1000, fo wle in Zead⸗ 
dong 4000 Mann haben follte), noch überhaupt, 
bevor die Unſrigen Arracan erreichen wurden. 


Rangoon, vom 12. Januar. N 
Die Angabe von Kanonen, die in dem letz⸗ 
ten Treffen genommen worden wäre, iſt eine 
Taͤuſchung; man hat aus Musketonen oder 
Stutzern, deren unter den genommenen 250 


Feuerwaffen 200 waren, Kanonen gemacht. 


* 1 


Eln Beweis des entſchloſſenen Charakters der 
Birmaren iſt, daß fie, obgleich wahrlich auf 
die tapferſte Welſe in beiden letzten Gefechten 
beſiegt, ih nach dem zweiten derfelben wieder 
im Fort Syrlam, nur 11 Meile von bier, auf⸗ 
ſtelden. Wir waren gezwungen, ſie vorgeſtern 
wieder von dort zu vertreiben, was mit Vers 
luſt von 30 Mann unſrer⸗ und nicht Eines 
Mannes ſhrerſeits geſchab. Die Expedition 
wird in 2 oder 3 Wochen ſtromaufwaͤrts gehen 
und wir erwarten viel Widerſtand, obgleich 
wir mehr von Krankheiten als vom Feinde 
fürchten. Es iſt ausgemacht, des zuverſicht⸗ 
lichen Tons in Generals Eampbells Depeſchen 


unerachtet, daß die Birmanen uns nicht erlau⸗ 
ben werden, einen Zoll breit Land welter, als 


das, worauf wir gerade ſtehen, unſer zu nen⸗ 
nen. Sie verfahren nach dem Plau, wenn fie 
uns heranruͤcken ſehen, eine Salve abzufeuern 
und zu retiriren. Anfangs hatten ſie noch die 
Gewohnheit, Mann an Mann zu fechten, allein 
davon hat die Erfahrung fie ſchon zuruͤckge⸗ 
bracht. N f } 
Bermifhte Nachrichten. 


Die Reſultate des letzten Wollmarkts zu ders 
lin ſind nach einem ſorgfaͤltig abgefaßten Be⸗ 
richt folgende: 

Es wurden auf den 


vorigen Jahre und der weit mehr als Im vorls 

gen Jahre außerhalb gegangenen Wolle, circa 

140,000 ſchwere Stein, alſo eben fo viel als 

im vorigen Jahre, obwohl mehrere Umſtaͤnde, 

z. B. der häufige Verkauf der Wolle auf den 

Schaafen u. ſ. w. ein geringeres Quantum ers 
warten ließen. 


Nach der Qualitat waren überhaupt vor 
Stunde liegen. Dle andere Haͤlfte trinkt man, 


handen: 8 
Extrafeine u. feine Wolle etwa 55,000 ſchw. St. 
Feine und mittlere 70,0% 8 .# 

Gut ordinaire und ordinaire 15,000 + 
* i Summa 140,000 fh. St. 
Die Preiſe waren ungefähr: ; 
rafeine, der ſchw. Stein 33 bis 40 rthlr. 

N 25 22 * 

19 — 24. 

12 — 19 » 

7 

5 


(3 E + * * * 0 * „ 
eine mittl 
ut mittlere und mittlere . 

9 998 


Gut ordinaire . 
331— 7 


Ordinalre +“ 


Markt gebracht, ineln⸗ 
five des aͤußerſt unbedeutenden Beſtandes vom 
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Die ertrafeine alſo 10 — 152, feine mittlere 
und mittlere, gute ord. und ord. 20 —- 308, auf 
einige Poſten 403 höher als im vorigen Jahre. 

Unverkauft find etwa 25, 00 ſchwere Stein 
(groͤßtentheils feine und mittelfeine Wolle) ge⸗ 
blieben, doch dauert auch nach geendetem Markte 
der Handel noch fort, und man bemerkt, daß 
in dleſem Jahre mehr an inlaͤndiſche Fabrikan⸗ 


ten und Haͤndler verkauft worden, als im vori⸗ 


gen Jahre. Der Betrag der in dieſem Markte 
umgeſetzten Wolle kann ſich auf 2,400, 00 Rtlr. 
belaufen. 3, ; 


Es iſt merkwuͤrdig, daß in Neapel, das ges 
genwärtig 35otoufend-Seelen zählt, voriges 


- dab. nicht mehr als 7 Selbſtmorde vorgefallen 


— — 8 
Dle nach dem Vorſchlage des Hrn. Brougham 


vermittelſt Actien in kondon zu errichtende Unis 
berfität fol der Verwaltung eines Kanzlers, 


Vicekanzlers und 19 Directoren anvertraut 


werden. Die Profeſſoren ſollen nur elnen fixen 
Gehalt von go bis 100 Pfd. Sterl. beziehen, 
dagegen für jeden Curſus ihrer Vorleſungen 3 
Gulneen von jedem ihrer Zuhörer erhalten. 


In der Correspondence astronomigue des 
— von Zach wird grüner Kaffee als unfehl⸗ 
ares Mittel gegen die Gicht empfohlen. Man 


nimmt eben fo viele grüne, nicht gebrannte Kaf⸗ 


feebohnen, als man gebrannte zu einer Taſſe 
ſchwarzen Kaffee nehmen wurde. Dieſe ſtoͤßt 
man in einem Moͤrſer, laͤßt fie mit einem hal⸗ 
ben Schoppen Waſſer langſam bis auf zwel 
Drittbell einkochen. Dieſes Getränke nimmt 
man zur Hälfte Morgens, fo lange man noch 
Im Bett iſt, und bleibt nachher noch elne halbe 


nachdem man aufgeſtanden iſt; aber immer ohne 
Milch und Zucker. Eine Stunde ſpaͤter kann 
man fein gewoͤhnliches Fruͤbſtuͤck nehmen; fo 
wie man Kan beim Mittag⸗ und Abendeſſen 
durchaus keine weitere Dlaͤt zu beobachten hat. 
Wir And im Stande, fagt dle Brittannla, 
unfere beſer diesmal nicht allein mit der Er fin⸗ 
dung einer neuen Maſchine, ſondern mit der 
Erfindung oder neuen Anwendung einer mecha⸗ 
niſchen Bewegkraft bekannt zu machen. Dieſe 


werden verdient. 
London verdanken wir dieſe wichtige Entdeckung. 


= Brieger Leinwand⸗Markt iſi die zum Verkauf 


5 ei 13 — 
Kraft iſt die gepreßte Luft; eln Mittel, wel⸗ ausgelegt geweſene Waare ſehr gut und zur 


ches wegen der Wirkſamkelt, Gefahrloſigkelt Zufrledenheit der Verkaͤufer abgegangen. In 


Herrn Samuel Brown in 


Er hat ein Modell feiner Erfindung dem Publi⸗ 
kum vorgezeigt, die groͤßten Mechaniker haben 


es unterſucht und gefunden, daß dieſe Erfin⸗ 


dung, ſowohl theoretiſch als praktiſch zu den 
gelungenſten und nuͤtzlichſten der Mechanik ge⸗ 
‚hört. Bald werden Schiffe und Landkutſchen, 
durch dieſe Preßkraft in Bewegung geſetzt, den 
Dampffuhren und Schiffen den Rang ablaufen. 


Der Schreiber eines Prokurators zu Warwick 
krat vor einigen Tagen in den Laden einer Obſt⸗ 
Hänblerin, um ſſeh Butter zu ſeinem frugalen 
Fruͤh ſtuͤcke zu kaufen. Wie groß war fein Er⸗ 
ſtaunen, als er, nachdem er mit ſeinem Ein⸗ 
kaufe In feine Schreibſtube zuruͤckgekehrt, er⸗ 
kannte, daß das Papier, worin die Butter eins 
gewickelt war, elne bandfchriftliche Satpre 


von Pope war, mit der Ueberſchrift: Love and 


critic (Lob und Tadel.) Ste iſt eln Melſterſtuͤck 
von Geſchmack, von Witz und Laune, das man 
unverzüglich drucken laffen will. So hat alſo 
der arme Schreiber zu gleicher Zelt die Butter 
und das Salz gekauft, und er beſitzt jetzt genug, 
um mehr, als ein gutes Frühſtuͤck zu halten. 


Breslau den 25ften Juni, Am ayften fiel 
ein 11 Jahr altes Mädchen von einem Kattun⸗ 


und Woblfeilheit, dem Dam fe vorgezogen zu dleſem Markte geſchahen 3 Diebftähle, die Thaͤ⸗ 
5 Waden; l et ter aber wurden fogleich polizeilich ermittelt, 


verhaftet und die entwendete Leinwand ihren 


rechtmaͤßigen Eigenthuͤmern wieder gegeben. 


Am gaſten Abends gegen 10 Uhr wurde aus 
einer par terre Stube mittelſt Oeffnens derſel⸗ 
ben mit elnem Nachſchluͤſſel aus dem in ſelbiger 
ſtehenden offenen Schübe ein Beutel mit 25 rtlr. 
Cour., eln Papier mit 3 rtlr. Cour., und elne 
an der Wand gehangene ſilberne Taſchen⸗Uhr 
geſtohlen. Verdacht faͤllt auf zwei, erſt aus 
dem Zuchthauſe gekommene, aber noch nicht 
habhaft gemachte Diebe. 

Der jüngft in dieſen Blättern erwähnte Be⸗ 


-trüger, der zwei mit Brettern zu Markt gekom⸗ 
mene Bauern um Geld geprellt hatte, iſt er⸗ 


mittelt und verhaftet. 
In dieſer Woche ſind an bürgerlichen Ein⸗ 


wohnern geſtorben: 23 maͤnnliche und 18 weib⸗ 


liche Perſonen. 

An Getreide wurde auf hleſigen Markt in 
diefer Woche gebracht, und nach folgenden 
Durchſchnittspreiſen verkauft: * 

1299 Schfl. Welgen a rrthl. ⸗ for, 72 pf. 

2016 Roggen a — 16 + ei z 


725 Gerſte —s 12 > 635 
2147 » Hafer 4a —s 13 4 13 x 
mithin iſt der Schfl. Weitzen um „ 44 * 
„ „Roggen > 5 25 3 

„ Hafer „ 44 ⸗ 
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HängesBoden herab, und wurde in einem faſt theurer, dagegen der Schfl. Gerſte um 63 > 


lebloſen Zuftande gefunden. Bei aͤrztlicher Uns 
terſuchung ergab ſich, daß fie nicht allein den 


rechten Ober ſchenkel gebrochen, ſondern ſich 
auch bebeutend am Kopfe beſchaͤdiget hatte. 
Sie verſchied bald darauf. 
Am naͤmlichen Tage wurde ein 6 Jahr alter 
ſtummer, bloͤdſinniger Knabe, den man ſtraͤfli⸗ 
cher Weife ohne alle Aufſicht im Hofe derum 
laufen ließ, von einem an einer Kette ange⸗ 
ſchloſſenen Jagdhunde, in deſſen Huͤtte er ent⸗ 
weder gekrochen, oder von dem Hunde hineinge⸗ 
zogen worden war, an mehreren Stellen am 
Köpfe und Schultern jaͤmmerlich zerbiffen, ja 
er würde unſtreitig ganz zerfleiſcht worden ſeyn, 
wenn nicht Menſchen zugeſprungen waͤren und 
dem Hunde das Kind wieder entriffen hätten, 
Auf dem vom aiſten bis 2zſten abgehaltenen 


Nach abermaliger ſechsjaͤhriger Verwaltung 
des hiefigen Commandanten⸗Poſten haben Se. 
Majeſtaͤt der König bei meinem zunehmenden 
Alter, mich mit dem Charakter als General der 
Infanterie in den Ruheſtand zu verſetzen geruhet. 

Indem ich nun Breslau verlaſſe, danke ich 
denen vielen Freunden, welche ich mich ſchmel⸗ 
chele, hier zuruͤckzulaſſen, für das mir ſtets be⸗ 


zeugte Wohlwollen und empfehle mich Ihrem 
guͤtigen Andenken. 


v. Schuler genannt v. Senden. 


—— 
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Meinen Freunden und Verwandten mache ich 
ganz ergebenſt bekannt, daß Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig von Großbrittanien buldrelch t gerubet 
haben, mir das Ritter⸗Kreuz Allerhoͤchſt Ihro 
Guelphen⸗Ordens, zu verleihen. 85 

Der Hauptmann v. Heugel, in Koͤnigl. 
Großbrittaniſchen Dienſten. 


Die am heutigen Tage vollzogene Verbin⸗ 


dung unſrer dritten Tochter Mathilde mit dem 
Prediger Herrn Franz Anton Hennicke zei⸗ 
gen wir hierdurch allen verehrten und gelleb⸗ 

ten Freunden und Verwandten ergebenſt an. 
Llegnitz den 27. Juni 1825. 5 
f. = üller, Superintendent und 


aſtor. 
Friedricke Müller, geb. Eſchert. 
Als Neuverehelichte empfehlen ſich ergebenſt 
Franz Anton Hennicke, 
Rauſſe und Wilſchkau. 
ulricke Mathilde Hennicke, geb. 
N Muͤller. 


Daß meine gute Frau Amalle geb. Simon, 
geſtern Abend um 9 hr von einer 4 und 
muntern Tochter ſchnell und gluͤcklich entbun⸗ 
den worden, beehre ich mich hierdurch erge⸗ 

benſt anzuzeigen. Jauer den 23. Juni 1825. 
Dr. Herrmann, außübender Arzt, Ge⸗ 
burtshelfer und interimiſtiſcher 

Kreis- Pbyſikus. g 


Die gluͤckliche Entbindung feiner Frau geb. 
von Thielau von einer geſunden Tochter hat 
dle Ehre ſeinen entfernten Verwandten und 
Freunden ergebenſt anzuzeigen 

Bielwieſe den 23. Juni 1825. 

Major v. Frankenberg⸗Luttwis⸗ 


Die am 24ften diefes Monats erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau von elnem 
gefunden Mädchen zeige unſern geehrten Ver⸗ 

wandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 

Bojanowo den 26. Juni 1825. 

Der Apotheker Boͤttner. 


| 


Theater» Anzeige. Mittwoch den agſten: 


Donnerſtag den zoſten: 


Baudſus als Gaſt. 


Freitag den aften July: 


——— — 


Paſtor zu 
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Geſtern Nachmittag 2 Uhr ſtarb meine gute 


Mutter Anna Sen Weinhold, geborne 
19292 2 „in dem hohen Alter von 90 Jahren 
ſchnell und ſanft am Schlage. Dieſe Anzeige 
‚für diejenigen, welche fie gekannt haben. e 
Oberkunzendorf den 25. Juni 1825. 
Weinhold, DominialsPächter, 


ndem wir den am 27. Juni Abends um 
10 7 Uhr, in einem Alter von 22 Jahren er⸗ 
olgten durch eine Fruͤhgeburt veranlaßten Tod 
meiner innig gellebten, ſanft duldenden Frau, 
unfrer lieben Tochter und Schweſter Antoinette 
Groͤtzner geb. Hayn allen hieſigen und aus⸗ 
waͤrtigen Freunden und theilnehmenden Be⸗ 
kannten ergebenſt anzeigen, empfehlen wir uns 
in deren guͤtiges Wohlwollen ö 
Dr. Medicinae Groͤtzuer. 
Verwittwete Kaufmann Hayn, geb. 
Ruppricht und die Geſchwiner. 


Am 24ſten d. Abends halb 6 Uhr entſchllef 


ſanft zu einem beſſern Leben unſere wuͤrdige 
innigſt geliebte Tante, die geweſene Oberin des 
aufgeloͤßten Jungfräulichen St. Anna Stifts 
auf dem Sande bierſelbſt, Frau Johanna Nez 
pomucene Teuffel, an Altersſchwaͤche in dem 
ehrenvollen Alter von 84 Jahren 3 Monaten. 
Dieſen ſchmerzlichen Verluſt machen Unterzeich⸗ 
nete entfernten Verwandten und Freunden erge⸗ 
benſt bekannt, und bitten um ſtille Theillnahme. 
Breslau, den 27. Juni 1825. a 
Marla Anna, veredel. Beyer. 
Dorothea, verwit. Gurt h. 


Maria Anna, verebel. Schiſchelsky, 


geborene Teuffel, als Nichten im 
Namen geiſtlicher Ordens⸗Schweſtern. 


Fr. Z. O. Z. 5. VII. 6. I. . L 


Der Teufelsſteln. 
Der Vielwiſſer. Peregrinus, Herr 


Der Schnee, Oper. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Expedition, Wilhelm Gottlied Korn 's 


Buchhandlung iſt zu haben: 2 
Rudorf, A. G., Tafeln zur Beſtimmung des Inhalts der runden Hölzer. Nach einer neuen 
Theorie bearb. gr. 8. Dresden. Hilfcher, br. . —— 1 Kthlr. 5 Sgr. 
Chladenins, C. G. T., der vorſichtige Erbſchaftsnehmer, Erblaſſer und Vormundſchaftsfuͤh⸗ 


rer nach den beſtehenden Koͤnigl. Saͤchſ. kandesgeſetzen berathen. ate Aufl. 8. Dresden. 


Hllſcher. br. - 5 5 18 Sgr. 
Angypalffy, M. A., Oekonomie der Landwirthſchaft, oder Grundſaͤtze zur Verwaltung der Land⸗ 
guͤther. Ein Handbuch für denkende Gutsbeſitzer, Wirihſchaftsbeamte und Pächter, 2 Thle. 
8. Leipzig. Kummer. ’ 
Thucydidis de bello peloponnesiaco libri octo. Ex rec. J. Bekkeri. g. maj. Oxonii (Fr. 
Fleischer.) 4 Athlr. 4 Sgr. 


Daubentons kurzer und doch vollfändiger unterricht für Beſitzer von 
Schaͤfereien und Schäfer. Eln Auszug aus ſelnem größern Werke mit 
Ruückſicht auf Schlefien, umgear b. von G. Brieger, Königl. Preuß. Dos 
matnen Intendanten, Ehrenmitgliede und Correſpondenten der Mär⸗ 
klſchen skonomiſchen Geſellſchafk zu Potsdam, ordentlichem Mitgliede 
der Perzogl. Warſchauiſchen Socletät. Neue unveränd., Auflage. 1812. 
8. ge b. - 4 BE , p 1 Sgr. 

— een. 

Ungelommene Fremde. 

In den drei Bergen: Hr. v. Prittwis, von Glauſche; Hr. e Amtsrath, von 
tenftadt; Hr. Londen, Kaufmann, von Berlin. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Urban, 
athmann, Hr. Schwarzer, Forſt Inſpeetor, von Hädelſchwerdt; Hr. Müller, Kaufmann, von 

Mainz; Hr. Wagner, Kaufmann, von Leipzig; Hr. Höning, Kaufmann, von N Hr. Gri⸗ 

bius, Kaufmann, von Epernap; Hr. Opitz, Gutsbeſ., von emmelwitz; Hr. Schoch, Kaufmann, von 

Neuſalz. — In der goldnen Gans: Hr. v. Minkwitz, von Haltauf; Hr. v. Schwelnſchen, 

von Toͤpliwode; Hr. v. Dresky, von Tſchammendorff; Hr. Mittag, Poſtmeiſter, von Strehlen; Hr. 

Bettauer, Kaufmann, von Schweldnitz; Hr. Baron v. Gregory, von Schlaupe; Hr. Dehmel, Guts⸗ 

beſitzer, von Schönfeld; Hr. Vizer, Partikuller, von Chlibten; Hr. Liebich, Kaufmann, von Hels; 

Hr. Horsſall, Kaufmann, von London; Hr. Lucas, Amtsrath, von Borkau; Hr. Strahl, Kommers 

nenrath, von Glogau. — In goldnen Baum: Hr. v. Koselelsky, Hauptmaun, von Ponos 


ſchau; Hr. v. Wallhofen, von Zembowltz; Hr. v. Nieszkowska, aus Pohlen; Hr. Baron v. Löen, von 


Wlerſewitz; Hr. Radecke, PollzelDiſirſkts,CTommiſſarius, von Zobten; Hr. Heitz, Gutsbeſitzer, von 
Söhrau. — Im blauen Hirſch: Hr. v. Vollmar, Major, von Bites: Be: rn r von 
Wohnwitz; Hr. Stanjeck, JuſtizCommlſſar, von Ratibor; Hr. Stachelroth, Doktor, von Martens 
berg; Hr. Kralewsky, Gutsbeſ., von Baakar; Hr. v. Langenau, von Tarchwitz; Hr. Graf v. Dyhrn, 
von Gimmel; Hr. Schäffer, Gutsbeſ, von Dankwitz: Hr. Eberhardt, Juſti⸗Kommiſſar, von Ratis 
dor. — Im Rautenkranz: Hr. Opitz, Mecanifus, von Llegniz. — In der großen 
Stube: 12 v. Lampersky, von Kaliſch; Hr. v. Kärften, von Ober⸗Woldulkowe; Hr. v. Wenzyk, 
a. d. Gros Herzogth. Poſen; Hr. Kühn, Zol⸗Rendant, von Oſtrowe; Hr. Grundmann, Oberamtm., 
von Merſine. — Im goldnen Zepter: Hr. Neugebauer, Gutsbeſ., von Pohlen; Hr. Gleblch, 
Pollzei,Kommiſſar, von Naumburg. — In zwei goldnen Löwen: Hr. Scpnackenberg, Far 
bricken⸗Commiſſar, von Malapane, — In der goldnen Krone (Schweidnſtzerſtraße): Herr 
uke, Hr. Thiel, Hr. Gogler, Kaufleute, von Wu ewaltersdorf. — J goldnen Löwen: Hr. 
Hoffmann, Gutsbeſitzer, von Gletsdorf. — Im Kronprinz: Hr. Koch, Ober⸗Kelegs⸗Commiſf., 
den Herrn,Lauerſitz; Hr. Conrad, Kaufmann, von Schweidnitz. — Im Poln. Biſchof: Herr 
rotowekny, Regierungs⸗Secretalr, von Bromberg. — Im velvat⸗Log ts; 85 v. E 
ajor, von Brieg, Langengaſſe No. ii Hr. Rlebel, Hofrath, von Karlsruhe, Nro. 3 uͤhlgaſſe; 
r. Schneider, aufmann, von Wuͤſtewaltersdor „Hr. Brincker, Kaufmann, von Schmledeberg, 
30 gurelg dall Ro. 27; He. Heynemann, Kaufmann, von Schweldnſtz, Roßmarkt Nro, 10; 
lechgaſſe No. 28; Hr. v. Gellhorn, von Urſchkau, Aldrechtsgaſſe No. 18; Hr. Lorenz, Kaufm,, von 
Hleſchberg, Ohlaner raße No, 81; Hr, v. Wensky, Major, pon Plohe, Hr. Baron 5. Stoſch, von 
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2 Rthlr. 20 Sgr. 


be 
ittmelſter, von Brieg, Ohlauergaſſe Mo. 77; Hr. König, Krels⸗Sectetaſt, von Jauer, 
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Neobſchuͤtz, Hr. Flſcher, Kondukteur, von Brleg, ſämmtlich Hummerey No. 3; Hr. Neugebaner, In 
e von Sulau, Reuſchegaſſe No. 67; Hr Rosinger, Kaufmann, von Dresden, am Kath: 
bauſe No. 24; Hr. v. Prlttwitz, Kammerherr, von Alt -Grotlkaa, Schmledebruͤcke No. 60; Hr. Heinze, 
Senator, ron Frledeberg, Odergaſſe N. 34; Hr. Grofe, uſtiz Rath, von Brieg; Hr Ferrary, Kauf 
mann, Hr. Egers, Doctor, beide von Zobten, faͤmmtlich Hummerey No. 3; He. Bruck, Kaufmanu, 


von Brleg, Junkernſtraße No. 30. | 


Sicherheits Polizei. 3 7 
Steckbrief.) Der in der nachſtehenden Perſon⸗Beſchrelbung näher bezeichnete Königs 
liche Einnehmer der indirecten Steuern und Poſtwaͤrter zu Muͤnſterberg, Wilberm Heinert, 
iſt am 15ten d. M. des Morgens nach 5 Uhr unter dem Vorgeben eines Spazlergangs aus ſei⸗ 
nem Haufe und aus der Stade gegangen, bis jetzt nicht zurückgekehrt und aller Nachforſchungen 
ungeachtet, keine Nachricht von feinem Aufenthalt zu erlangen geweſen, auch die Vermuthung 
eines veruͤbten Selbſtmords nicht naͤher beſtaͤrigt worden. Bel der hlernachſt vorgenommenen Re⸗ 
vifion der don dem Entwichenen zuruͤckgelaſſenen Kaſſenbuͤcher und Rechnungen hat ſich ein ihm 
zur Laſt fallender Caſſen⸗ und Stempel⸗Defect von einigen Tauſend Thalern ergeben. Um nun 
den ic. Hein ert deshalb zur Criminal⸗Unterſuchung zu zlehen, werden alle Gerichts- und ans 
dere Obrigkeiten unſeres Geſchaͤfts⸗Bezirts aufgefordert, fänımtliche auslaͤndiſche und auswaͤr⸗ 
tige e und oͤffentliche Behoͤrden aber unter dem Erbleten zu ähnlichen Gegendienſterwel⸗ 
ſungen gebührend erſucht, den Wilhelm Heinert, wo er ſich betreten laſſe, ſofort feſtnehmen, 
in ſichern Verhaft bringen, und mittelſt gewoͤbnlichem Transport⸗Zettels an das nächſte Königs 
liche Inqulſitorlat zu Glatz, oder zu Brleg, oder zu Breslau gegen Erſtattung der Koſten ablie⸗ 
fern zu laſſen, uns aber davon ſchleunigſt in Keuntulß zu ſetzen. 8 
Perfon Beſchreibung des am ı5ten Juny 1825 aus Münfterberg entwichenen Steuer⸗ 
Kendanten und Poftwärter Wilhelm Hein ert. 1) Vor⸗ und Zunamen Wilhelm Heinert; 
2) Geburts⸗Ort, Belgard in Pommern; 3) Größe, 5 Fuß 6 Zoll; ) Alter, 45 Jahr 10 Mo⸗ 
nate; 5) Haare, grau und weis, verſchnitten: 6) Geſicht, kund, von Farbe roth; 7) Au⸗ 
gen, braun; 8) Augenbraunen, wenig; 9) Naſe und Mund gewohnlich; 10) Zaͤhne, feh⸗ 
lerhaft, die obern fehlen ganz; 11) Bart, ſchwaͤrzlich; 12) Statur, untergefegt. 
Beſondere Kennzeichen: 13) auf der linken Backe eine kleine Warze. Bel der 
Entweichung war derſelbe bekleldet mit: a) elnem braun tuchenen Ueberrock mit Tuch⸗ 
knoͤpfen; b) einer ſchwarz ſeidenen Weſte; c) langen grün und gelb geſtreiften Sommer⸗Bein⸗ 
kleldern; dh) langen kalbledernen Stiefeln; e) einem gelb und blau gewuͤrktem Halstuch und 
1) einer blau tuchenen Muͤtze mit einem olerecklgen Schilde, Breslau den 24ten Juni 1825. 
’ . Raoͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


(Bekanntmachung.) um auch dem platten Lande eine ſchnelle Briefbefoͤrderung, gegen 
ein maͤßiges Beſtellgeld zu verfchaffen, iſt bieſelbſt eine Land⸗Boten⸗Poſt 1 worden, die 
den ıften k. M. Ihren Anfang nehmen wird. Alle Briefe und kleinen Paͤckel bis zu 6 Pfund 
die auf eine Entfernung bis 3 Meilen lauten, werden hier aus dem Orte des Mittwochs und 
Sonnabends Vormittag bis 11 Uhr angenommen, an welchen Tagen die Boten um 12 Uhr ab⸗ 
gehen. Vom ande bringen die Boten dergleichen mit, und kommen des Dlenſtags und Freitags 
Abends hier an. Gerichtliche Inſinuatlons⸗Dokumente werden durch dieſe Boten auch beſorgt 
und beſcheiniget zuruͤckgebracht. Das Beſtell geld aufs Land und vom Lande, welches ſogleich bei der 
Abgabe zu entrichten iſt, betragt! H fuͤr einen Brief vom Gewicht bis 16 Loth, auf ı 1/2 Melle 
Entfernung 1 Sgr., auf 2 Meilen Entfernung 2 Sgr., auf 3 Mellen Entfernung 2 1/2 Sgr., 
b) Briefe über 16 koth ſchwer und Pi ckete bis zu 6 11 7 zahlen den doppelten Satz. Nur alein- 
von Behoͤrden pi den Verfügungen ohne Zahlung des Beſtellgeldes angenommen, wenn vonn 
ihnen auf der A else bemerkt wied, da is on dem Empfänger richtet we IN 
lau den 2a. Juni 1825. ee ee e ee 


Beilage zu No. 76. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
F : Vom 29. Juny 1825. a 8 


(Bekanntmachung wegen eines Wein⸗Beſchlags.) In der Nacht vom gten 
um sten May d. J. wurden der Ober⸗Grenz⸗Controlleur Preuß und der Grenzaufſeher Goͤ⸗ 
el bei der Hinterthuͤr des dem Gaſtwirth Suͤßenbach gehoͤrigen Gartens zu Schmiedeberg 
mehrere Männer mit leeren Hucken gewahr, welche bei Anſicht der Beamten mit Hinterlaſſung 
einer mit 3 leeren Faͤſſern belaſteten Hucke, die Flucht ergriffen und nicht habhaft gemacht wer⸗ 
den konnten. Die Spur der Entflohenen war im Graſe ſehr ſichtbar und fuͤhrte durch die nicht 
verſchloſſene Hinterthuͤr nach der Kegelbahn, woſelbſt die Beamten 6 Stuͤck am Spun de und 
Zapfenloche wohl verpichte und verfiegelte Gebinde-Ungar⸗Wein fanden, welche mit Beſchlag 
‚belegt wurden, 3 Centner 26 Pfund brutto am Gewicht betrugen und wie ſich ermittelt hat, ei⸗ 
nen Werth von 86 Thalern haben. Der Eigenthuͤmer dieſes eingeſchwaͤrzten Weins, hat bis 
letzt nicht ausgemittelt werden koͤnnen. Nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung 
Thl. 1. Dit. 5. §. 180. wird dieſer Vorfall hierdurch öffentlich bekannt gemacht und der unbe⸗ 
kannte Elgenthuͤmer dieſer in Beſchlag genommenen 6 Gebinde Ungarwein vorgeladen, Inner 
balb 4 Wochen von dem Tage der erſten Einruͤckung diefer Bekanntmachung in die Intelligenz⸗ 
Blatter an gerechnet, ſpaͤteſtens aber in Termino den 28ſten July d. J. Vormittags um 10 Uhr 
bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Liebau ſich zu melden, uͤber die Defraudation ſich zu ver⸗ 
antworten und fein Eigenthum an den ullt Beſchlag belegten 6 Gebinden Ungar-Wein, welche 
bereits verkauft worden, weil ſie dem Verderben unterworfen geweſen, nachzuweiſen. Sollte 
ſich in dem gedachten peremtoriſchen Terinine Niemand melden, fo wird in Gemaͤßheit des 
F. 111. und 123. der Zoll⸗Ordnung vom 26. May 1818 mit der Confiscation der Loofung für den 
Wein verfahren und die Looſung der Straf⸗Kaſſe ſonder Anſtand zugeſprochen werden. Liegnitz 
den 14ten Juny 1825. Königliche Preuß. Negierung, II. Abthellung. 
(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts 
von Schleſten werden der bereits einmal unterm 26ſten Juni vorigen Jahres ad Terninum 
den 25ſten Juni dieſes Jahres edictallter vorgeladene und verſchollene ehemalige Gutsbeſitzer 
Theodor Wenzel Rupprecht, welcher gleich, nachdem er fein in der Graſſchaft Glatz des 
ſeſſenes Gut Ober⸗Langenau im Jahre 1786 verkauft, ſich in die Kaiſerlich⸗Koͤniglichen Oeſtret⸗ 
chiſchen Staaten begeben und ſeitdem keine weitere Nachrichten von fich erthellt hat, da alle vis⸗ 
ber angeſtellten Nachforſchungen nach feinem Leben und Aufenthalte ohne Erfolg geblieben find, 
und des halb von Seiten feines Curaters, Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Muͤnzer auf feine Todes⸗ 
Erklaͤrung angetragen worden iſt, hierdurch ſowohl ſelbſt als deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer zu dem anderweitig auf den ı6ten December künftigen 
Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Ber⸗ 
gius anberaumten Termine vorgeladen, und zwar der Provocat Theodor Wenzel Rup⸗ 
precht mit der Anweiſung, ſich vor oder in dieſem Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich vor dem 
bez ichneten Deputirten in den Geſchaͤfts⸗Zimmern des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes zu 
melden und daſelbſt weitere Anwelſung zu gewärtigen, deſſen Erben und Erbnehmer dagegen mit 
der Aufforderung das Verwandſchafts⸗Verhaͤltniß zu dem Provocaten und ihre Erbrechte zu 
beſcheinigen, widrigenfalls fie bei nicht erfolgender Meldung ihres Erbrechtes verluſtig gehen 
werden. Gegen den Provocaten dagegen wird bei deſſen Ausbleiben auf Todes⸗Erklaͤrung und 
| was dem anhängig iſt, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, und wenn ſich auch im Termine keine 
Erben deſſelben melden und legitimiren ſollten, fein gegenwaͤrtiges und ihm etwa noch künftig 
* zufallendes Vermögen als herrnloſes Gut dem Königlichen Fiscus zugeſprochen werden. 
Breslau den 27. October 1824. Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
(Deffentliche Bekanntmachung.) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz 
wird in Gemaͤßheit des §. 137. 8. Tit. 17. Thl. 1. des Allg. Land⸗Rechts den noch etwa unbe⸗ 
kannten Slänbigern des am ıgten Auguſt 1323 hieſelbſt verſtordenen Kaufmann Feiſt Philipp⸗ 
ſohn die bevorſtehende Theilung feines Nachlaſſes unter feine Kinder hiermit oͤffentlich bekannt 
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gemacht, um ihre etwanige Forderungen an diefen Nachlaß und zwar die inländiſchen binnen 
laͤngſtens drei Monaten, die aus waͤrtigen aber ſpaͤteſtens binnen ſechs Monaten bei uns anzuzel⸗ 
gen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt, die mit der Anmeldung aus⸗ 
gebliebenen Erbfchafts + Gläubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhältniß ſelnes Erbtheils 
halten koͤnnen. Breslau den zaten April 2828. 5 ö 
' ; Koͤnigliches Stadt⸗Gerlcht hiefiger Neſidenz. 
(Bekanntmachung.) Auf Verfügung der Königl. Regierung wird eln Zugpferd den 
zoſten d. M. als Donzerſtag Vormittag 9 Uhr in dem Marſtalle auf der Schweidnltzer⸗Straße 
Hier ſelbſt oͤffentlich melſtbletend verkauft werden, wozu Kaufluftige hiermit einladet. Breslau 
den 27. Juni 1825. c KKaoͤnlgl. Landraͤthl. Amt. 
Auction von Mauerziegeln und Baumſtammen.) Den 2. Juli d. J. Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr werde ich die auf der Drechsler Pfeiffer ſchen Beſißung sub No. 12, auf der 
Langen⸗Gaſſe vor dem Ohlauer⸗Thore hieſelbſt befindliche, obngefähr aus 40,000 Stück beſte⸗ 
hende Quantitaͤr Mauerziegeln und die an dem Winoriten⸗Kirchhofe daſelbſt liegenden 17 Stuck 
Baumſtaͤmme, im Wege der Execution gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich ver zuctioniren, 
wozu Kaufluſtige an Ort und Stelle eingeladen werden. Breslau den 24, Juni 1825. 
Er Hoffmann, Gerichts⸗Actuarius im Auftrage. 
(Auction) Verſchiedene Juwelen, Silbergeſchirr, Porzellan, Fayence, Steingut, 
Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Lelnenzeug und Betten, Meubles und 
Hausgeraͤthe, Wagen und Geſchtrr und einige Gewehre, ſollen auf den Aten July c. und fol⸗ 
gende Tage Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr in der Reſidenz des verſtorbenen Doms 
ſtifts⸗Praͤlaten Herrn von Blacha No. 17. auf dem Dohm oͤffentlich an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung in Courant verſtelgert werden. Kaufluſtige werden hierzu elngeladen. 
Dohm Breslau den 18ten Junp 1825. — 8 ah 
5 Das Praͤlat v. Blachaſche Teſtaments⸗Executorium. f 
(Edictal⸗Citatlon.) Von dem Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe wird der aus 
Heidersdorf, Neiſſer Kreiſes, gebürtige Bauerſohn Franz Brand, welcher vor 14 Jahren 
bei dem Jäger⸗Corps in Breslau geſtanden, ſeit jener Zelt aber von feinem keben und Aufent⸗ 
halt keine Nachricht gegeben, ſo wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbneh⸗ 
mer hiermit edictaliter vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 8ten 
Februar 1826 Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Praͤjudicial⸗Termin vor dem Deputirten 
Herrn Juſtizrath Karger in dem Partheyen⸗Zimmer des Gerichts hierſelbſt in Perſon zu er⸗ 
ſcheinen, oder ſich ſchriftlich zu melden und weitere Anweifung, im Ausbleibungsfolle oder un⸗ 
terlaſſener Anzeige von dem dermaligen Aufenthalt aber zu gewaͤrtigen, daß der Franz Brand 
für todt, die unbekannten Erben aber ihres Erbrechts fuͤr verluſtig erklaͤrt, dagegen die ſich ges 
meldeten Erben als rechtmäßig angenommen, und ſolchen fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen zur 
freien Dispoſttion verabfolgt werden ſoll. Neiſſe den 24. März 1895. 
g . 8 Koͤntgl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. ö 
(Bekanntmachung.) Nach einem eingegangenen Befehl des Königlichen Allgemeinen 
Krleges⸗ Departements im hoben Krieges-Miniſterio, ſollen von hier aus an das Artillerie⸗ 
Depot zu Breslau 10 bis 12 Pfuͤndige eiſerne Kanonroͤhre verſendet und dem Mindeſtfordernden 
gegen gehörig zu leitende Sicherheit, als Fracht Überlaffen werden. Es wird daher von uns 
ein Licltattons⸗Termin auf den 7ten July c. Morgens um 9 Uhr in der Wohnung des Artillerle⸗ 
Off zier des Platzes, Major von Roſenzweig, hiermit angeſetzt, wou Bietungsfaͤhlge eingela⸗ 
den werden; es wird hierbei bemerkt, daß das Gewicht diefer- Kanonröpre gegen 300 Ctür. bes 
trägt, weshalb es deun eine Hauptbedingung Ift, daß zu dem Transport ſehr tuͤchtige und gute 
Fahrzeuge geſtellt werden muͤſſen. Die nähern Anweiſungen find in der Wohnung des Majors 
von Roſenzweig taͤglich einzuſehen. Nelſſe deu 22jten Juny 1825. ER 
8 RER IN Koͤnigliches Artillerie-Depot. 
(Aufgebot hypothekariſcher Forderungen und Rechte.) Von Seiten des uns 
terzeichneten Stadt⸗Gerichts werden alle diejenigen, welche in Betreff nachſtehender in den Hppo⸗ 
thekenbuͤchern eingetragenen Poſten 1) der auf dem Hauſe No. 221 hieſelbſt laut Inſtrument vom 


\ 
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29. März 1769 fuͤr ben Catechet Scholz haftenden und von dieſem unterm 26. Juni 1793 an den 
bereits verſtordenen Reitſchmidt Machias Melewa äbgerretenen 100 Rihlr. 2) Der auf dem 
Haufe No. 48 für die Hebrig ſche Lutel in Rathe laut Conſens vom 5. Juni 1731 haftenden 40 
Rthlr. 3) Der auf demſelben Haufe für die Tochter erſter Ehe des Schubmacher Friedrich Sa⸗ 
muel Hummel, Jobanne Chriſtiane unterm 10. April 1793 eingetragenen vormundſchaftlichen 
Caution. 4) Der auf dem Haufe No. 381 für die verwirtwete Roſina Catharina Delahen, 


geborne Llehr, laut Conſens vom 5. Februar 1789 haftenden 100 Rthlr. 5) Der auf dem 


Haufe No. 517 laut Inſtrument vom 7. April 3769 für den Kraͤuter[ Johann Kruber haften⸗ 
den und von dieſem unterm 17. May 1790 an die Eliſabeth verwittwete Gruͤnig abgetretenen 
40 Rthlr. 6) Der auf dem Haufe No, 223. 24. für den mittelſten Sohn des ehemaligen Bes 
ſitzers Ehriſtian Krauſe, Karl Wilhelm Krauſe, laut Erbtheilung vom 19. Februar 1783 
eingetragenen 295 Rthlr. 20 Ggr. 83/2 Pf. Praͤlegatt und Muttertheil, desgleichen der auf die⸗ 
fem Haufe haftenden Caution wegen erlaffener Theilung des muͤtterlichen Nachlaſſes zwiſchen 
dem Beſitzer Chriſtian Krauſe und feinen Kindern bom 19. Februar 1783. 7) Der auf dem 
Hauſe No, 253 für den Herzogl. Regterungs⸗Expedienten Martin Samuel Walther laut Ein⸗ 
tragung vom 17, Februar 1774 baftenden und von dieſem unterm 23. Januar 1786 an die ver⸗ 


w ettwete Kürſchner Anna Roſina Hermann, geb. Zelfel, abgetretenen do Rthlr., desgleichen 


die für die letztgedachte Herr manu unterm 23. Januar 1786 eingetragenen 20 Rihlr. 8) Der 


auf dem Hauſe No. 526 für den ehemaligen Herzoglichen Sportelkaſſen⸗Rendant Chriſtian Ze h⸗ 


ler, laut Juſtrument vom 24. Januar 1770 eingetragenen 120 Rthlr. 9) Der auf dem Hauſe 
No. 239 für den Kaufmann Cyr ſtian Gottfried Nitſchs in Breslau, laut Inſtrument vom 
a1. Juni 1809 haftenden 218 Rthlr. 8 Ggr. 10) Der auf der Stelle No. 20 in Echleibig für 
den verſtorbenen Partfrämer Wald in Breslau eingetragenen 100 Rthlr., irgend einen Anſpruch 


als Eigenthuͤmer, Ceſßonartien, Pfandinhaber u. f. w. zu haben vermeinen aufgefordert, ſich 


deshalb binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens den 2. September Vormittags 10 Uhr auf hieſigem 


Rathhauſe zu melden, widrigenfalls Be aller ihrer Anſpruͤche an die oben benannten Grundſtücke 


und deren gegenwärtige und kuͤnftige Beſitzer für verluftig erklaͤrt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird aufgelegt werden. Oels den 19. May 1825. a a 
8 f 8 Das Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Das Königl, Lands und Stadt⸗Gericht zu Goldberg macht hler⸗ 
durch bekgunt, daß die mittelſt oͤffentlicher Bekanntmachung vom raten April 1818 eingeleitete 
Curatel über den hieſigen Kaufmann Jodann David Eruß Ludwig aulgehoben und demſelben 
die freie Verfuͤgung uͤber fein Vermögen wieder üderlaffen worden if. Goldberg den 7ten 
Junh 1828. N Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt ⸗Gericht. i 
(Bekanntmachung.) Die aus 464 Rtblr. beſtehende Kaufgelder⸗Maſſe für das im 


Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkaufte sub No. 350. bieſeldſt gelegene, dem hieſigen 


derſtorbenen Stricker Meiſter Scholz zugebsrige Haus foll an deſſen binterlaffene bekannte 
Real⸗Gläubiger verthellet und ausgeſchuͤttet werden. Dies wird dem Publiso hiermit nachricht⸗ 
lich bekannt gemacht, damit etwaige unbekannte Gläubiger des c. Scholz binnen 4 Wochen 
allhier dagegen ihre etwaige Gerechtſame annoch wahrnehmen koͤnnen. Bunzlau den 31ſten 
9 182 5 Das Köntgl, Preuß. Stadt, Gericht. 
ſche, eine Stock⸗Ubr, ein paar Piſtolen und andere Hausgeraͤthſchaften in Termino den aaſten 
July dieſes Jahres Vormittags um 8 Uhr auf dem bieſigen Stadigerichts⸗Locale an den Meiſt⸗ 
dietenden gegen gleich baare Bezaplung in Courant verkauft werden, welches Kaufluſtigen und 


ü Zahlungs fa igen hiermit bekannt gemacht wird, Krappitz den 18ten Juny 2825. 


a RL, Koͤnigl. Preuß, Stadt⸗Gericht. 
(Edictal⸗Citatlon.) Nachbem uͤber das Vermoͤgen des . Abraham Lie⸗ 
big zu Neuſtaͤdtel der Concurs eroͤffnet worden iſt, werden die etwanigen unbekannten Glaͤubi⸗ 
Ser deffeloen aufgefordert, ſich in Lermino den 31 ſten Auguſt c. a. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Rath baue zu Neuſtaͤdtel vor dem unkerzeichnetem Stadtrichter perſoͤnlich oder durch 
legitimirie Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Stadtrichter and Juſtitiatins Here Walther zu 
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Wartenberg und der Koͤnigl. Kreis⸗Juſtſz⸗Rath, auch Land und Stabtrichter Herr Schnel⸗ 


der zu Neuſalz In Vorſchlag gebracht werden, einzufinden und ihre Anſpruͤche anzugeben oder 


nachzuweiſen. Die Aus bleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller Anfprüche an die Maſſe 


werden für verluſtig erklärt und ihnen gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen 


wird auferlegt werden. Neuſalz den 18ten April 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht zu Neuſtaͤdtel. 
(Subhaſtations⸗Anzelge.) Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wird das sub 
No. 84. zu Schoͤnwalde gelegene, zum Vermoͤgen des Flelſchers Joſeph Trautmann gehoͤ⸗ 


eige) und auf 2611 Rthlr. 17 Sgr. Courant gerichtlich geſchaͤtzte, ſogenannte Baͤckerhaus und 


die dazu gehörigen Ackerſtuͤcke im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den auf den 2aften April, den 22ften Juny 
und peremtorie auf den 2zaſten Auguſt 1825 feſtgeſetzten Licitationss Terminen in hieſiger 
Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Schoͤnwalde den raten November 1824. zu jeder 
ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag 
on den Meiſt⸗ und Beſtbietenden mlt Bewilligung der Creditoren und des Beſitzers fodann zu 
gewaͤrtigen. Helnrichau den roten December 1924. er 
Das Koͤniglich Preußiſche Domalnen⸗Juſtiz⸗ Amt von Schoͤnwalde. 
(Edletal⸗Cltation.) Von unterzeichnetem Koͤnigl. Stadt⸗Gerichte wird der in Nies 
der⸗Thalheim im Jahre 1791 geborne Sohn, des daſelbſt verſtorbenen Bauers Friedrich Foͤr⸗ 
ſter, Namens Anton Foͤrſter, welcher im October 1813 als Fuͤſiller im ııten Fuͤſiller⸗Batail⸗ 
Ion in der Schlacht bei Leipzig bleſſirt worden und ſeit jener Zeit von feinem Leben und Aufent⸗ 
halte keine Nachricht gegeben; ſo wie ſeine etwa unbekannten Erben und Erbnehmer, auf den 
Antrag ſeiner naͤchſten Verwandten oͤffentlich hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, laͤngſtens aber in Termino peremtorio den 16ten 


. 1826 auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, widrigen⸗ 
a 


18 der verſchollene Anton Foͤrſter für todt erklaͤrt, feine etwa unbekannten Erben und Erb: 
nehmer aber ihrer Anſpruͤche an das in 328 Rthlr. 13 Sgr. beſtehende Vermögen des Erſteren 
für verluſtig erklaͤrt und ſolches ſeinen ſich gemeldeten und legitimixten Erben nach Vorſchrift 
der Geſetze zuerkannt und ausgefolgt werden witd. Landeck den 20. Aprit 1825. 

N : . ine STE Koͤnigl. Preuß. Stadt - Gericht. 

(Bekanntmachung.) Nach einem von uns beſtaͤttigten Beſchluſſe der Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung ſoll die auf dem hleſigen ſogenannten Judenplane belegene, hieſiger Kaͤmme⸗ 
rey gehoͤrige, wuͤſte Bauſtelle, welche einen Flaͤchenraum von 27 Quadrat⸗Ruthen 87 Quadrat⸗ 


Fuß entbaͤtt, weil durch Zeitverpacht dieſelbe bisber zu wenig Ertrag gebracht, und wir zur Ab⸗ 


tragung unſerer Kriegs⸗Schulden mehrerer Gelder benoͤthigt ſind, nunmehr oͤffentlich verkauft 
werden. Es iſt dieſerhalb Terminus licitationis auf den 29ſten Juli c. Vormittags von 


8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zu Nathhauſe hleſelbſt anberaumt worden, wo⸗ 
zu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden und koͤnnen die diesfaͤlligen Bedingungen zu jeder ſchick⸗ 


lichen Zeit in hieſiger Raths-Kanzley nachgeſehen werden. 5 igten April 1825. 
* e r dagiſtrat. 

(Edletal⸗ Citation.) Von dem Kloſter Marientbalſchen Juſtiz⸗Amte zu Meuſelwitz 
teird der fett dem Jahre 1811 abweſende, im Jabre 1812 als Königk ſaͤchſſcher Soldat in den 


Krieg gegen Rußland marſchirte und ſelt dem nicht zurückgefehete Johann George Mirſchel, 
aus Nieder⸗Seifersdorf, fo wie deſſen von ihm etwa hinterlaſſene unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer, auf Anfuchen deſſen Schweſter Marie Roſine Bauer Büttner, geb. Mirſchel, zu 
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Niederfeifersdorffihiermit Öffentlich vorgeladen, ſich dinnen neun Monaten und längftens in dem 


auf den Ein und Zwanzigſten April 1826 Vormittags 9 Uhr an bleſiger Juſtizamts⸗ 
ſtelle anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und hinfichtlich feines 


Vermoͤgens weitere Anmelfung, im Fall des Außenbleibens oder nicht geſchehener Anmeldung 
aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemaͤß heit $. 4. des Geſetzes vom 22. Mah 1822 auf Todes ⸗Erklaͤ⸗ 
rung erkannt und das Vermögen feinen naͤchſten Anverwandten ausgeantwortet werden werde. 


Meuſelwitz Goͤrlltzer Kreiſes, den ao. April 1825. 


f 


Kloſter Martenthalſches Juſtiz⸗Amt. pfeunigwerth. 
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(Bekanntmachung.) Zwel der Commun gehörige wuͤſte Stellen neben 389 in der hie⸗ 
ſigen innern Stadt gelegen, ſollen zum Zweck des Wiederaufbaues den 10. Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tags um zo Uhr auf hieſigem Nathhauſe öffentlich verkauft werden, welches wir Kaufluſtigen 
hiermit bekannt machen. Die bereits feſtgeſetzten Bedingungen find bei unferer Kanzlei einzus 
ſehen. Goͤrlitz den 25. Juni 1825. g Der Magiſtrat. 
(Edictal⸗Citatſon.) Es werden hierdurch dle aus Nettſchütz, Freyſtädtſchen Krel⸗ 
ſes, gebuͤrtigen und verſchollenen Gebruͤder Chriſtian und Gottfried Gürke, welche beide ſeit 
länger als zebn Jahren von ihrem Leben und Aufenthalte nichts mehr boͤren laſſen, und wahr⸗ 
ſcheinlich im letzten Befreiungs⸗Kriege geblieben find, oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen drei . 
Monaten, laͤngſtens aber in Termino den 4ten Auguſt c. a. Vormittags um 9 Uhr in hieſi⸗ 
ger Gerichts⸗Stube entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwe ſung zu ge⸗ 
waͤrtigen; wogegen bei ihrem Ausbleiben fie für todt erklaͤrt und das zuruͤckgelaſſene Vermögen 
ihren Erben nach beſchaffter Legitimatlon, zugeſprochen und ausgeantwortet werden wird.“ 
Neuſalz den 28ſten April 1825. \ = ? 
Ober⸗Amtmann Baͤniſches Gerichts Amt zu Doͤhringau und Nettſchuͤtz. 
(Subhaſtations⸗ Patent.) Die zu kichinſa, Coſeler Kreiſes, belegene Freibauerſtelle 
nebſt Acker und Gartenland von circa 54 1/2 Bresl. Schfl. Aus ſaat und einer Wieſe, gerichtlich 
auf 543 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. Cour. gewuͤrdiget, fol in Termino den ı7ten September 
c. a. Vormittags 10 Uhr blerſelbſt an den Metſtbietenden freiwillig verkauft werden; wozu Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hierdurch vorgeladen werden. Birawa den 21. Juni 1825. 2 
ae Das Juſtiz⸗Amt Schlawentzltz. f 
(Bau-⸗Verdingung.) Ein Schaafſtall⸗Dach auf Mauern von c. 70 und eine Scheue 
ganz von Holz von c. 130 Ellen bis Steinau auf der Oder zu liefern und ohnweit davon am Bau⸗ 
platz aufzuſetzen. Zimmermeiſter werden aufgefordert wegen Uebernahme dieſes Baues Sonn⸗ 
tag den zten July in Perſon oder ſchriftlich mit ihren Offerten ſich zu melden in Wildſchuͤtz bei 


Breslau. N 
(Guths⸗ Verkauf.) Die Baron von Lynckerſchen Erben wuͤnſchen bei vorruͤckendem 


Alter, wegen einer endlichen Auseinanderſetzung, ihr vaͤterliches Guth Dammer, im Namslau⸗ 


ſchen Kreiſe eine Meile von Karlsruhe, ohne Elnmliſchung eines Dritzen, aus freier Hand zu 
verkaufen. Dammer iſt vermeſſen und hat ſehr richtige Karten. Es fart über Winter 727 


Schfl. im Somerfelde, außer 364 Schfl. Kartoffeln, noch 660 Schfl. alt Bresl. Maaß aus, es baut 


auch Walgen und Flachs, es bat viel Wieſewachs, eine große Teichwirthſchaft und gegen 4000 
Morgen guten Wald. Es werden 14 bis 1500 Schaaſe ausgewintert, deren Wolle den letzten 
Markt 100 Rthlr. gegolten hat. Gegenwärtig hat es 45 Pferde, 18 Fohlen, 54 Zugochſen, 
100 bis 120 melfende Kühe, 70 bis 99 Stuͤck Jungoieh, 1a bis 15 Zuchtſchweine und eine 
große Federviehzucht, eine Arende und Bierbrauerei mit 3 Schankſtaͤtten, zwei Getreide zinſende 
Muͤhlen, 637 Kihlk. beſtimmte Znſen und noch gegen 200 Rthlr. Jurisdictions⸗Gefaͤlle. 
Die Bauern find frei, die Dreſchgaͤrtner aber noch robothpflichtig, was fie auch noch bleiben 
wollen. Wer auf dieſe Anzeige merket und ſich von dem Werth des Guths an Ort und 
Stelle uͤberzeugen will, dem wird unſer Wirthſchafts⸗Inſpektor Herr Karaß zu Dam⸗ 
mer, alles anweiſen, dann aber bitten wir, ſich mit feinen Wänfchen an unſern Bevollmaͤch⸗ 
tigten und Mitbeſitzer den Major Baron von Lyncker, auf Seibersdorf bel Ricbalck, zu wenden, 
von welchem der billige Preis und die Bedingungen zu erfahren find. : 3 
Die Baron von Lyncker ſchen Erben. 5 
(Haus in Os witz zu derkaufen.) Es iſt daſelbſt ein Haus, in dem beſten Bau⸗ 
Stande, worinn 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Stall und großer Boden⸗Gelaß, nebſt einem Gemuͤſe⸗ 
und Obſtgarten zu verkaufen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man bei dem Wirthſchafts⸗Auit daſelbſt. 
(Zu verkaufen.) Da In der Schaͤferey von Peuke bel Oels, hundert Stuͤck ſehriſchoͤne, 
zur Zucht taugliche Mutter⸗Schaafe zu verkaufen find, fo wird ſolches hiermit bekannt gemacht. 
N BR, Das Wirthſchafts⸗Amt. h : 
(Verkauf.) Auf dem Dominio Kreika bei Breslau ſteht ein Maſtochſe — Verkauf. 
(Zu verkaufen) auf einer Hauptſtraße ein Haus nebſt einer angebrachten Schmiedewerk⸗ 


Halt. Das Naͤhere beim Hrn. Agent Stock im Saukopf auf der Schuhbruͤcke. 
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1 (Stabpolzs Verkauf.) In den Bltſchiner Forſten het Toſt in Oberſchleſten ſteht eine 
Anzahl inge Eichen⸗Staabholß zum Verkauf fertig und wird deffen fortwäsrend gearbeitet. 
Nähere Auskunft wegen des Preiſes und der Bedingungen ertheilt das Domintum, an welches 
ſich Kauftuſtige deshald zu wenden haben, 25 . s 1 N 
Verkauf einer Flöte.) Eine in gutem Stande ſich befindende Peuckert ſche Flöte 
von Grenadillen⸗Holz mit 7 ſilbernen Klappen, wie auch mehrere neue Notenſtuͤcke für dies Jn⸗ 
28383 ſind fuͤr die Haͤlfte des Koſtenpreiſes zum Verkauf, Albrechts⸗Straße No. 22. tür 

‚omptoit, f 

- (Wohlfeile Bücher.) Die gte Fortsetzung meines Verzeichn, gebundener äufserst 
wohlfeiler Bücher, an der Zahl über 4000 Bände, theol., jurist., med., geschichtl., nature 
hist,, geogr., mathemat., pädag., philos-,, schönwissenschaftl. u, & W. Inhalts „ wird am 
Bücher iebhaber ohnentgeldlich auf meinem Comptoir, Albrechts-Straſse No. 22. aısgegeben 
N Pfeiffer. j 

Gu verkaufen.) Ein leichter bequemer Korb⸗Relſe⸗Wagen, mit halbem Verdeck von 
Leder, breitſpurig, mit etſernen Axen, meftingenen Buren, mit Reifen und Kiffen, ſebr comode, 
eben fo auch ein Paar Stllen⸗Geſchirre, Wagen und Geſchirr im beſten Zuſtande, find billig zu 
verkaufen, Nähere Beßchtigung iſt nachzuweiſen im Gewölbe auf der Oblauerſtraße No. 82. 

(Offene Milchpachk.) Bei dem Domtnio Zedlitz bei Breslau, ii die Milch von 
einigen 40 Stuͤck Kuͤben zu Michaeli zu verpachten. 0 . 

(Austions⸗ Anzeige.) Donnerſtag den 30. Juni und die folgenden Tage, ſoll in dem 
Haufe No. 35, am Ringe ohnwelt der grünen Rohre, das von dem verſtorbenen Kaufmann 
Ka er hinterlaſfene bedeutende Waarenlaager, beſtehend aus Sägen, Feilen, allen Gattungen 
von Thuͤr⸗„ Schrank ⸗ und Vorlege⸗Schloͤſſer, Raſir⸗, Tafel : Feder; und Tiſchmeſſer, Bleife⸗ 
dern, Nuͤrnberger Spiegel, feine Damen⸗ und andern Gattungen von Scherren, Dfenthüren, 
Sporen, GSreigbügel,. Kandaren, Striegeln, Waagebalken und eine Menge anderer Gegenſtaͤnde 
einer Eiſen⸗ und Kurz⸗Waaren⸗Handlung, im Wege der Auctlon verkauft werden, welches hler⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Breslau den 24. Jun 1823. 8 

u RG: ; Samuel Pierce, Koͤnigl. Conceſ. AucttonssCommiffair, _ 

(Anzeige.) Die auf der Albrechts⸗Gaſſe No. 25. angekündigte Auceion konnte am apſten 
d. M. nicht abgehalten werden, und wird Sonnabend ais den 2. Juli früh um 9 Ahr ftatt, finden. 

8 * S. Pieré, sonceff. Auctions⸗Commißf. i 

(Auctlon.) Montag den 4. Juli früh um 9 und Mittags um 2 Uhr, werde ich auf der 
Albrechts⸗Straße Ro. 26, veraͤnderungsbalber, Silber, Gold, Tiſch⸗Uhren, Porzellain, Glaͤ⸗ 
fer, Zinn, Kupfer, Meublement wobel ein großer CTeimeaax⸗Spiegel, Sopha, Stuͤhle, Schranke, 
eine eiferne Geldkaſſe und Hausgekaͤth oͤffentlich verſteigern. 5 

8 S. Pierce, conceſſ. Auctlons⸗Commiffalr. 
(Bekanntmachung.) Dle vaterlaͤndiſche Fener⸗Verſicherungs⸗Gefellſchaft in Elberfeld, 
empfehlen wir einem geebrten Publicum als Sicherung beweglichen und undeweglichen Eigen⸗ 
thums gegen Feuers⸗Geſabr. Die näheren ſehr billigen Bedingungen konnen jederzeit bei uns 
eingefeben werden, auch find wir von der Otrection bevollmaͤchtigt, Verſicherungen gegen In⸗ 
terims-⸗Verſſcherungs⸗ Scheine ſogleich feſt abzuſchließen. Breslau am adden Juni 1823. 

1 i Gebrüder Scholtz, Büttner: Strafe No. 6. 

(Anzelge.) Um fernern Verdruß zu vermelden, erſuche ich ganz ergebenſt, Niem and ohne 
Ausnahme für und auf meine Rechnung Geld noch Geldeswerth zu credftiren, bevor ich nicht 
mündliche oder ſchriſtliche Anwelfung dazu ertheilt habe. Breslac den 20. Juny 3825. 

Der Eommiſſionalr J. N. Liegniger, Oblauerſtraße No. ga. 

(Anzeige.) echt Stettiner Bier pr. Flaſche 6 Sgr., die halbe 3 Sgr. (lehr der 
likat) ganz friſchen gepreßten Affrachanſchen Eaviar (in dieſer Jahreszeit felten fo ſchoͤn) ger 

raͤucherter Lachs pro Pfund 9 Sgr., weſtphaͤllſcher Schinken, braunſchw. Wurſt, marin. and 
frifche hollaͤnd. Heringe, franz. Capern, Sardellen, guten Biſchoff, Limonaden ⸗ und Punſch⸗ 
Eſſenz, ge 9 und 978 12% 900 wa er K leicht und angenehm rie⸗ 
nden Varinas⸗Canaßer 0 Pfd. 12% . empfie 
che N ö 9 b F. A, Hertel, am Theater. 


1 € Mareanfon & Cen p.... 
Optiel, Mechankt! und Inbaber des kecgnlſchen Duredü zu Berlin 
empfeblen Einem bochgeehrten Publico nachträglich in Bezug auf frühere Anoncen, beſte botani⸗ 
ſche Beſtecke und Loupen, Wollmeſſer, einfache und zuſammengeſetzte Mieroscope, ſchoͤnſte ſte⸗ 
bende und haͤngende Aſtral⸗ und Sinumbra⸗Lampen, Stock⸗Fernroͤdre, unausloͤſchliche Waͤ⸗ 
ſche⸗Zeichen⸗Dinte, Schwarzwalder Geh⸗, Schlag⸗ und Wecker Uhren; eine ſpaͤter empfan⸗ 
gene chemiſche und bydroſtatiſche Waage (ein Meiſterſtaͤck ihrer Art) ein Planetarium, eine 


Luftpumpe mit zwei Stiefeln, Heros⸗Brunnen und Bälle, Aeropilen und d. m. Jeder guͤ⸗ 


tige Beſuch wird angenehm und jede gefaͤllige Frage mit Bereitwilligkeit beantwortet werden, 
- BI III Ss e Vi; oa ce 
Neuen holland. Käfe, Braunſchwelger Wurſta 72 und 16 Sgr., fuͤrs richtige Preuß,. 
Pfd. (eine Berliner Marft- Wurf), große Smirn. Feigen pr. Pfd. 5 Sgr., weißer Perl⸗ 
Sago, feine ſtark riechende Vanille, fein Wiener Waſchblau, Grünberg. Weineffig 
Estragon a 3 und 4 Sgr., fran;sfifherai’ Estragon a 5 Sgr., Mofels Wein a 15 
ESgr pr. Bout. excl. Flaſche, im Eimer 
weiß doppel Stettiner Maͤrz⸗ Bier 1/2 Bout. 3 Sgr., 7/1 6 Sgr. excl. Flaſchen, in Ton⸗ 
nen pr. / 21 Rthlr., 1/2 102/3 Rthlr., 1/4 5 1/2 Rthlr. incl. Gefäß, offerlrt ARE 
e 2 „B. Jäkel, am Ringe No. 48. (Naſchmarkt,) 
(Apfelsinen und Citronen.) Von Besten messinaer Citronen und Apfelsinen 
erhielt ich neue Zulubhren, und versichere im Einzeln wie in Parthien, äuserst billige 
Preise: Be S8. G. Schröter, Ohlauer-Straſse. 
(Stonsdorfer Bier) iſt von den erſten beiden Gattungen gegenwärtig wieder in beſter 
Quälttaͤt zu haben, bei f C. A. Kahn, Schmeidniser Straße in der Pechhuͤtte. 
(Bekanntmachung.) Unterzeichneter Blumengaͤrtuer, in 3 Bergen logirend, wird nur noch 
wenige Tage ſſhlerſelbſt verweilen, ‚Er wird ferner das Vertrauen der Kenner zu verdienen ſu⸗ 
chen, indem feine Abſicht dahin geht, alljaͤhrlich hierher zu kommen; zu gleicher Zeit werden die 
Preiſe der angezeigten Blumenarten fo viel als möglich herabgeſetzt. Er verkauft jetzt die Ca- 
mellia Japon ica zu 3, 4 und $ Rthlr. Die andern Pflanzen werden elne verhaͤltniß maͤßige Ver⸗ 
minderung imm ei erhalten, . i 
„ l e n 
f a x S i 
Er G. C. Volterri & Comp. aus Florenz, Oblauerſtraße No. 83. empfehlen ſich mit # 
= einem wohlaſſortirten kager von Alabaſter Waaren, Italienlſchen Strohbuͤten, Liqueurg, 
* Pariſer Pomaden, veritable Eau de Cologne, u. ſ. w. im Großen und en detail, verſpre⸗ je 
3 chen die billigſten Preife und reelle Bedienung. * 
CC o 
Aechte Florentiner und Schweltzer Damen Stroh ⸗ Hüte 
Von obigen Artickeln babe ich ein ausgezeichnet ſchoͤnes Lager und empfehle mich damit, fo 
wie mit meinen anerkannt ſchoͤnem Lager Stickerei⸗Waaren beſtens. 
IJ. J. Roͤßinger, in Hrn. Brachvogels Haus unter der Riemerzeile. 
(Local⸗Beraͤnderung der Kluder⸗Spliel⸗Waaren⸗Niederlage.) Einem ge⸗ 


ehrteſten Publikum zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß wir unſer, auf der Bruſtgaſſe befindli⸗ 


ches Local, Ende dieſes Marktes verlaſſen und unfer Lager auf die Junkerngaſſe, Ecke des Salz⸗ 
Ringes No. 17, verlegen werden. Wir bitten uns auch dort mit Ihrer gütigen Abnahme zu 
beehren, indem wir uns bemühen durch billige Bedienung und verneuerte Gegenſtaͤnde ihr Zu⸗ 
trauen zu erwerben. ni ha Auguſtin & Sohn. ; 

(Anzeige.) Schönen gelben Schellack pro Pfd. 14 Sgr., Leim von 3 1/6 bis 3 3/4 Rthlr. 
nach Qualltaͤt und extra feines Del zu 5 1/3 und 6 Rthlr. pro Stein, offerirt - 8 

f . * C. F. Wiellſch, Ohlauer⸗Straße. 

(Anzeige.) Lignum Sanctum Kugeln verſchiedener Größe und von geſundem Holz, em: 
pfiehlt der Drechsler Pohle in der Baude ſchraͤge über vom goldnen Hund. 5 


billiger, Porter Bier ıfa Bout. 4 Sgr., ı/ı 8 Sgr., 
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> 2 (Anzeige.) Einem hochgeehrten Publikum gebe ich mir die Ehre hierdurch anz gehorſam 
anzuzeigen: daß Mittwoch als den 29ften d. M. ein großes militalriſches e 2 u — 
der Promenade gelegenen ſogenannten Tempel-Garten ſtatt haben wird. Die aufzufuͤhrenden 
Muſikſtuͤcke werden durch Anſchlage⸗Zettel bekannt gemacht werden. Entree 21/2 Sgr. Cour. 
Anfang um 5 Uhr. Um geneigten Zuſpruch bittet Gefreyer, Coffetier. 
(Nachricht für Badende.) Geprüfte, ſichere Schwimmgittel, die nie ſinken laſſen, 
find unter Angabe des Unterleib⸗Umfanges, für 5 Rthlr. Courant pro Stack zu baben, bei 
8 ‘ C. L. Genth, im kouiſenthal bei Brieg. 
(Anzei ge.) Um eine mir ſtets angenehm geweſene Beſchaͤftigung auch hier fortzuſetzen 
en Schuͤlern ſowohl als Schülerinnen) gründlichen Unterricht im Flöte und Guitarres 
pielen, wie im Geſang zu erteilen, blite ich hierauf Reflectirende ſich gefaͤlligſt zu melden am 
Neumarkt No. 1617. eine Stiege hoch. a 
(Lotterie Offerte.) Die neuen Looſe zur erſten Klaſſe s2fter Klafſen⸗ 
Lotterie, deren Ziehung auf den 19. Juli d. J. fefigefegt ift, offerire ſowohl in Ganzen, als 
Halben und Vierteln zu dem bekannten Einſatz. Von auswaͤrtigen Intereſſenten werden Briefe 
Gelder franco erwartet. Breslau den 24. Juni 1825. 
Carl Jakob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Cooſen⸗Offerte.) Mit Looſen zur ıflen Claſſe s2fter Lotterie und zur kleinen Lotterie 
pfiehlt ſich H. Holſch au der ältere, Reufches Straße im grünen Polacken. 
(Looſen-⸗Offerte.) Mit kooſen zur ıften Klaſſe Faſter Lotterie empfiehlt ſich 
ER Schreiber, Salj- Ring im weißen Löwen. 
(Loofen»Dfferte) Mit Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie⸗Looſen, fo wie mit Promeſſen 
empfiehlt ſich ganz ergebenſt Julius Steuer, kotterie⸗Unter⸗Einnehmer, 
TH Carlsſtraße im rothen Brunn. 
(Verlorner Hund.) Wer den am Sonnkag Nachmittag auf dem Wege nach Oswlitz 
verlaufenen kleinen Mops⸗Hund mit einem meſſingenen Halsband verfehen, worauf Name, 
Nro. und Straße bemerkt iſt, in No. 45. neue Weltgaſſe zwei Stiegen hoch ubgiebt, erhält ein 
gutes Douceur. b je 
(Relſegelegenhelt.) Gute und ſchnelle Gelegenbelt wöchentlich zwelmal nach War w⸗ 
brunn, fo wie auch kuͤnftige Woche zwei gute und ſchnelle Gelegenheiten nach Berlin find zu er⸗ 
fragen auf der Buͤttnergaſſe Im goldnen Weinfaß. i 
(Reiſe⸗Gelegenbeit) nach Berlin 3 Tage unter Weges iſt beim Lohnkutſcher Raſtal s⸗ 
ky in der geweſenen Toͤpfergaſſe, jetzt Weisgerber⸗Gaſſe Nro. 3. 
(Anzelge.) Ein, ober nach Befinden zwel Gewölbe, worlunen ſich ein Back⸗Oſen befindet, 
find zu vermlethen Nor ., Nicolaifiraße und Parabeplatz⸗ Ecke. 

(Zu vermiethen.) Auf dem Ringe No. 3. iſt das Gewölbe vorn heraus nebſt Schreib⸗ 
fube und Remifen Term. Michaelis 1826 oder auch ſchon Termino Weihnachten 1825 zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere Hit drei Treppen boch zu erfahren. N 

(Zu vermiethen) und Term. Michaeli c. a. zu beziehen in Eliſabetb⸗Straße Nro. 13. 
dle erſte Etage, beſtebend in 5 Stuben nebſt Kabinet, Küche, Keller und Bodeggelaß. Das Naͤ⸗ 
here hierüber erfährt man in der Tuchhandlung des J. G. Kloffe 
r — ʃ“ʃ́in! EEE NEE FE Dee EEE 
. Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Seonnabends im Verlage der 
Wildelm Sottlieb Roruſchen Buchbandluag und in auch auf allen König], Peitäm:ern zu baten. 

Redacttar: Preſeſſer Rhode, 
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